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Beilage 1 .

Höchſte Verordnung vom 17 . Már } 1809 ,

betreffend . :—

die organiſchen Einrichtungen zur Beſorgung des dem Staate und den Gemeinden , anderen

Körperſchaften und Stiftungen obliegenden Hochbauweſens , ſowie zur o gung deg

techniſchen Theiles der Baupolizei .
( Geſetzes - und Verordnungsblatt Nr . . , Seite 43 . )

Friedrich , von Gottes Gnaden Großherzog von Baden ,

Herzog von Zähringen.
Nach Anſicht unſerer Entſchließungen vom 16 . April 1864 ( Regierungsblatt Seite 114 ) und vom

31 . Auguſt 1868 ( Regierungsblatt Seite 870 ) ſehen Wir Uns nach Anhörung Unſeres Staatsminiſteriums

* veranlaßt , unter Aufhebung Unſerer Verordnung vom 15 . Juni 1859 ( Regierungsblatt Seite 213 u. ff . )

das Nachfolgende zu beſtimmen :

Artikel 1.

Die zur Beſorgung des Hochbauweſens beſtellten Großherzoglichen Baubehörden ſind — vorbehaltlich

der für das Hochbauweſen einzelner Staatsverwaltungszweige beſtehenden beſonderen Fnrignygon
= bie

Baudirection und die Bezirksbauinſpectionen .

Artikel 2.

Die Baudirection beſteht aus einem Vorſtande und zwei weiteren TRAE jeder Bezirksbauinſpec⸗

tion ſteht ein Bezirksbauinſpector vor .
Artate g n

Den Bezirksbauinſpectionen liegt , jeder innerhalb ihres Dienſtbezirkes, ob :

1 . das dem Staate zuſtehende Bauweſen zu beſorgen , ſofern deßhalb niht für den einen oder anderen

Zweig derStaatsverwaltung beſondere Fürſorge getroffen iſt oder noch getroffen wird ;

Verwaltungs⸗ oder der einſchlägigen Mittel - oder Centralbehörde verlangt wird, und ſoweit es unbeſchadet

der Geſchäfte unter Ziffer 1 geſchehen kann , gleichfalls zu beſorgen .

3. bei techniſchen Aufgaben der Baupolizei auf Erſuchen der Bezirkspolizeibehörde mitzuwirken .

Artikel 4.

Der Baudirection liegt ob:

1. die Entwürfe der Bezirksbauinſpectionen über neu aufzuführende Staatsgebäude , auch die Voran⸗

2. das Bauweſen der Gemeinden , anderer Körperſch aften und Stiftungen , wo es von der betreffenden

ſchläge derſelben über bauliche Unterhaltung oder Aenderung dieſer Gebäude , je auf Verlangen der bauleiten —

L den Verwaltungsbehörde zu prüfen ;



2. bie Entwürfe über neu aufzuführende wichtigere Gebäude der Gemeinden , anderer Körperſchaften
und Stiftungen , ſowie über Hauptausbeſſerungen und Hauptveränderungen an ſolchen Gebäuden auf Ver⸗

langen der einſchlägigen Mittel - oder Centralbehörde zu begutachten ;

3. die Dienſtführung der Bezirksbauinſpectionen im Allgemeinen , ſodann die Ausführung der denſelben

aufgetragenen Neubauten und Bauunterhaltungsarbeiten von Zeit zu Zeit an Ort und Stelle zu unterſuchen ;

4. allgemeine und wichtigere Fragen des Hochbauweſens oder der Baupolizei zu beleuchten ;

5. im Falle der Meinungsverſchiedenheit über baupolizeiliche Gegenſtände zwiſchen der Bezirkspolizei⸗

behörde und der Bezirksbauinſpection auf Veranlaſſung der höheren Behörde dieſe zu berathen ;
6. in Angelegenheiten , welche fih auf die Prüfung der Baufandidaten beziehen , mitzuwirfen und die

praktiſche Ausbildung der Baupraktikanten zu überwachen .

i Artifel 5.

Der Baudirection liegt nebſtdem ob, durch Ermunterung und Belehrung niia darauf hinzu⸗

wirken , daß das Bauperſonal des Staates ſich mit den Fortſchritten im Baufache ſtets vertraut erhält und

in Hinſicht auf künſtleriſche , zweckentſprechende und wirthſchaftliche Ausführung des ihm anvertrauten Bau⸗

weſens mehr und mehr vervollkommnet .

Die Baudirection und die Bezirksbauinſpectionen ſollen ferner beſtrebt ſein , zur fortſchreitenden Aus⸗

bildung der Baugewerbe nach Möglichkeit beizutragen .

Artikel 6.

Die unmittelbare Ausführung von Baulichkeiten ſoll der Baudirecetion nur dann übertragen werden ,

wenn dies die höhere Wichtigkeit eines Bauweſens oder andere erhebliche amine wünſchenswerth machen .

Artikel 7.

Die Bezirksbauinſpectionen ſind den übrigen Bezirksſtellen der Staatsverwaltung gleich geordnet , den

mittleren und höheren Stellen dagegen , welche das zum Geſchäftskreis der Bezirksbauinſpectionen gehörige

Bauweſen oder die Baupolizei zu leiten haben , bezüglich des betreffenden Geſchäftszweigs , der Baudirection

aber bezüglich des Techniſchen der Bauausführung untergeordnet .

Die Baudirection hat den Rang einer Staatsmittelſtelle . 7

Artikel 8.

Die allgemeine Leitung des Hochbauweſens , ſoweit damit die im Art . 1 genannten Baubehörden be⸗

traut ſind , und die dienſtpolizeiliche Ueberwachung = nach Art . 2 hiezu beſtellten Beamten und ihrer Ge -

hilfen ſteht dem Finanzminiſterium zu .

Dieſes ernennt die Baugehilfen bei der Baudirection und den Bezirksbauinſpectionen , beantragt die

Beſetzung dieſer Dienſtſtellen und ertheilt denſelben die erforderliche Dienſtanweiſung , letztere jedoch — ſofern
babei die einem der übrigen Miniſterien anvertrauten Baugeſchäfte oder die baupolizeilichen Funktionen der

Baubeamten mitberührt werden — unter Mitwirkung und im Einverſtändniß mit den einſchlägigen anderen

Miniſterien .

Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium , den 17 . März 1869 .

Frieri M.

Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl .

Schreiber .

Ellſtätter .

*



Beilage 2 .

Höchſte Verordnung vom 25 . April 1839

über

Einhaltung der Baukoſten⸗Ueberſchläge und Verantwortlichkeit der Baubeamten hiefür .

( Regierungsblatt 1889 , Seite 127 . ) 3

Leopold , von Gottes Gnaden Großherzog von Baden ,

Herzog von Zähringen .

In Erwägung des nachtheiligen Einfluſſes , den ungenaue und unzuverläſſige Voranſchläge der Koſten

öffentlicher Bauten und Arbeiten und namhafte Ueberſchreitungen der hierzu verwilligten Summen auf die

Ordnung im Staatshaushalt ausüben , und in Betrachtung , daß die Anwendung alles Fleißes und möglichſter

Sorgfalt bei Ausarbeitung der Pläne und Koſtenüberſchläge , ſowie die genaue Einhaltung derſelben zu den

wichtigſten Pflichten der techniſchen Beamten gehört , daß auch eine ſtrenge Aufſicht auf die gewiſſenhafte Er⸗

füllung dieſer Dienſtpflicht zur Entfernthaltung der berührten Nachtheile als dringend geboten erſcheint , haben

Wir auf den Vortrag Unſeres Staatsminiſteriums beſchloſſen und verordnen wie folgt :

Art . 1.

In allen Fällen , wo Voranſchläge über öffentliche Bauten oder Arbeiten beim Vollzuge derſelben ſich

als unrichtig oder unvollſtändig erweiſen , und der wirkliche Aufwand den Voranſchlag um einen relativ erheb⸗

lichen Betrag überſteigt , ſoll unterſucht und ermittelt werden , ob den techniſchen Beamten und Mitgliedern der

techniſchen Behörden , welche die Voranſchläge aufgeſtellt und geprüft , oder die Arbeiten vollzogen haben , ein

Verſchulden zur Laſt fällt .
Art . 2.

Unabhängig von der Verfolgung des fiscaliſchen Anſpruchs auf Schadenerſatz in den hierzu geeigneten

Fällen ſoll gegen techniſche Beamte , die ſich bei der Aufſtellung von Plänen und Koſtenüberſchlägen Nach⸗

läſſigkeit oder eine oberflächliche Behandlung ihrer Aufgabe zu Schulden kommen laſſen , nach den Umſtänden
—

—

$ angemeſſene Geldſtrafe erkannt , oder nach den Vorſchriften des Geſetzes über die Rechtsverhältniſſe der Staats⸗

diener vom 30 . Januar 1819 eingeſchritten werden .
; 7

A Art . 3:

Nur wenn die Nothwendigkeit einer Ueberſchreitung durch Ereigniſſe herbeigeführt wurde , welche bei

der Anfertigung der Ueberſchläge , auch bei gehöriger umſichtiger Unterſuchung und Prüfung aller Verhältniſſe

und Umſtände nicht vorausgeſehen werden konnten , — find die techniſchen Beamten als frei von jedem Ver⸗

ſchulden anzuſehen .

In ſolchen Fällen hat jedoch der ausführende techniſche Beamte ſogleich bei Wahrnehmung der Urſache

einer nothwendigen Ueberſchreitung an die vorgeſetzte Behörde die Anzeige davon zu machen und den Mehr⸗

i t 8 *
$



betrag der aufzuwendenden nothwendigen Koſten nachzuweiſen , widrigenfalls auf gleiche Weiſe wie im Falle
des Artikels 2 einzuſchreiten iſt .

Art . 4.

Als entſchuldigt ſollen die betheiligten techniſchen Beamten namentlich nicht angeſehen werden , wenn die

Urſache einer nothwendigen Ueberſchreitung in der Unvollſtändigkeit der Koſtenüberſchläge in Folge des Ueber⸗

ſehens von Herſtellungen und Arbeiten , welche nach dem Zweck und der Natur der betreffenden Bauten von

vornherein als nothwendig erkannt werden konnten , oder in Terrainſchwierigkeiten , welche bei einer umſichtigen
Vorunterſuchung entdeckt werden mußten , oder in andern Naturhinderniſſen lagen , die nach dem gewöhnlichen
Laufe der Dinge in der Regel oder häufig zu erwarten ſind .

l

Bei Bauunternehmungen , deren Koſten , wie bei manchen Waſſerbauten , in bedeutendem Maße von dem

ungewiſſen Einfluß der Naturereigniſſe abhängen , ſind die techniſchen Beamten und Behörden verpflichtet , mit
der Vorlage der Koſtenüberſchläge , ſo weit es möglich iſt , das Marimum des Aufwandes unter ungewöhnlich
ungünſtigen Umſtänden zu beſtimmen , oder die Gründe vorzulegen , aus welchen ſich ergibt , daß eine ſolche
Schätzung nicht möglich iſt .

Art . 5.

Zunächſt bleiben für die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der Koſtenüberſchläge die mit deren Aufſtellung
beauftragten techniſchen Beamten , die Mitglieder der prüfenden techniſchen Behörde aber in ſo weit verant⸗

wortlich, als . fie etwaige Fehler und Mängel nah ben ihr dargebotenen oder gur gehörigen Beurtheilung erfor⸗
derlichen und nöthigenfalls von ihr nachzuerhebenden Materialien und Hilfsmitteln zu erkennen und zu ver⸗

beſſern im Stande waren . R

Art . 6.

Die Verantwortlichkeit der ausführenden und leitenden techniſchen Beamten für die den Forderungen der

Technik und dem Zwecke der auszuführenden Bauten gehörig entſprechende Herſtellung derſelben ſoll durch die

Einhaltung mangelhafter Pläne und Ueberſchläge in keiner Weiſe gemindert werden ; vielmehr darf in Be⸗
ziehung auf jene Verantwortlichkeit um ſo weniger eine Nachſicht eintreten , wenn von der bei der Ausführung
der genehmigten Bauten ſich herausſtellenden Mangelhaftigkeit der Pläne und Ueberſchläge keine Anzeige ge⸗
macht , und die zur Verbeſſerung der wahrgenommenen Fehler nothwendige Abänderung nicht in Antrag ge⸗
bracht worden iſt .

; Art . 7.

Gegenwärtige Verordnung hat ſowohl in der Verwaltung des Waſſer⸗ und Straßenbauweſens , als in
allen Zweigen des Hochbauweſens zur Anwendung kommen .

Sämmtlichen Miniſterien haben dieſen Unſeren Willen , jedes in ſeinem Wirkungskreis , zu vollziehen
und vollziehen zu laſſen .

Gegeben zu Karlsruhe , in Unſerem Staatsminiſterium , den 25 . April 1839 .

Le opp TD

Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs :
Büchler⸗ mi

von Boeckh .



Beilage 3 .

Vertrags⸗Bedingungen,
` ! unter welchen

bie Begebung der Arbeiten und Lieferungen zu dem Neubau eines

E ſtattfindet .

A. Allgemeine Bedingungen .

§. 1.

Zur Bewerbung um Uebertragung der Arbeiten und Lieferungen werden nur ſolche Unternehmer zu⸗

gelaſſen , welche, wofern ſie nicht der Baubehörde ſchon genügend bekannt ſind , durch glaubwürdige Zeugniſſe

nachweiſen :
à. den Beſitz der erforderlichen Mittel ,

yae b. gutes Verhalten ,

„c . Tüdhtigteit und Erfahrung in der Ausführung der betreffenden Arbeiten und Lieferungen .

§. 2.

Die Angebote ſind nach dem zur Einſicht aufgelegten Muſter ſchriftlich und verſiegelt einzureichen .

Die Auswahl unter den Bewerbern wird ohne Rückſicht auf den Betrag der Angebote vorbehalten .

Sämmtliche Bewerber bleiben für die von ihnen gemachten Anerbietungen auf die Dauer von

Wochen ſelbſt in dem Falle verbindlich, wenn die Baubehörde für gut finden fote , wiederholte Vergebungs⸗
verſuche anzuordnen .

Nach erfolgter Eröffnung der Algebete wird kein Nachgebot mehr angenommen .

Zwiſchen der Baubehörde und dem Unternehmer, welchem die Arbeit durch die bauleitende Behörde zu⸗

getheilt wurde , iſt ein Vertrag in Doppelſchrift abzuſchließen .

Eine Fertigung dieſes Vertrags wird dem Unternehmer eingehändigt , und ihm außerdem auch eine

Abſchrift der Vertragsbedingungen und des Koſtenüberſchlags zugeſtellt .

§. 3.

Unmittelbar nach dem Abſchluſſe des Vertrags hat der Unternehmer für die Erfüllung der von ihm

eingegangenen Verbindlichkeiten in rechtsgiltiger Form Sicherheit zu leiſten .

Die Cautionsſumme wird in jedem einzelnen Falle von der Baubehörde nach der Beſchaffenheit der A
Leiſtung bezw. dem Betrag der Voranſchlagsſumme beſtimmt .

Die Sicherheitsleiſtung geſchieht entweder durch gerichtliche Verpfändung von Liegenſchaften , deren

Schätzungswerth dem anderthalbfachen Betrage der Cautionsſumme gleichkömmt, oder durch Hinterlegung der

Cautionsſumme in baarem Geld oder in badiſchen Staatspapieren — nach dem Curswerthe — im einfachen



Betrag , oder auch, ſoferne die Baubehörde es genügend findet , durch einen inländiſchen anerkannt vermöglichen

Bürgen , welcher den Vertrag in der Eigenſchaft als Selbſtſchuldner zu unterzeichnen hat .

Erſt nachdem die Sicherheit geleiſtet und von der ben Bau leitenden Behörde angenommen ift , wird

der Vertrag für dieſe verbindlich .
2

!
§. 4.

Wird eine Arbeit oder Lieferung einer Mehrheit von Perſonen zuſammen übertragen , ſo haftet der

Baubehörde gegenüber jeder einzelne Theilnehmer ſammtverbindlich . Für den perſönlichen Verkehr mit der

Baubehörde , einſchließlich der Empfangnahme und Quittirung von Zahlungen , haben dieſelben Einen aus

ihrer Mitte urkundlich mit unbeſchränkter Vollmacht zu verſehen .

* §. S

Untervergebungen einer übernommenen Arbeit fönnen von dem Unternehmer nur mit Genehmigung
der Baubehörde vorgenommen werden . E

Streitigkeiten , welche zwiſchen dem Hauptunternehmer und dem Unteraccordanten oder zwiſchen Geſell⸗

ſchaftsmitgliedern bezüglich Ausmaaßes , gegenſeitiger Forderungen , beziehungsweiſe der Antheile an gemein⸗

ſchaftlichen Forderungen und dergleichen entſtehen, ſind unter denſelben allein auszutragen .

§. 6.

Stirbt der Unternehmer vor Erfüllung ſeines Vertrags , ſo geht die unerfüllte Verbindlichkeit , unter

fortdauernder Wirkſamkeit der eingelegten Caution , auf deſſen Erben über .

Der Baubehörde ſteht jedoch frei , von dem Vertrag , anſtatt ihn mit den Erben fortzuſetzen , abzugehen ,

ſelbſtverſtändlich unter verhältnißmäßiger Vergütung des bereits Geleiſteten nach den Accordpreiſen .
Wenn ein Vertrag mit mehreren Unternehmern abgeſchloſſen worden iſt , und einer derſelben ſtirbt , ſo

iſt der Baubehörde ebenfalls das Recht der Fortſetzung oder der Auflöſung des Vertrags gegenüber den Erben

des verſtorbenen Unternehmers und den not lebenden Unternehmern vorbehalten.

NER

Als Stellvertreter der Unternehmer , als Werkführer oder Aufſeher werden nur Techniker zugelaſſen ,

welche die für die betreffenden Arbeiten erforderliche Tüchtigkeit und Erfahrung in der Ausführung beſitzen .

Der Baubehörde ſteht das Recht zu , dieſe Techniker , ſowie auch Arbeiter , wenn ſie ſich widerſpenſtig
oder ſonſt ungebührlich betragen , auf eine gewiſſe Zeit oder für immer von der Bauſtelle zu entfernen .

Der Unternehmer haftet in allen Fällen , in welchen durch die Handlungen und Unterlaſſungen ſeiner

Stellvertreter , Aufſeher oder Arbeiter dem Bauherrn irgend ein Schaden zugefügt werden ſollte , für den

Erſatz deſſelben .

§. 8.

` Dem Unternehmer liegt es ob, die zur Sicherung der Arbeiter gegen Beſchädigung bei der Arbeit

nothwendigen Vorkehrungen zu treffen ; er hat für jeden Unglücksfall , welcher aus der Vernachläſſigung dieſer

Obliegenheit entſteht , die Verantwortlichkeit und Haftbarkeit zu übernehmen :

§. 9.

Die Unternehmer haben dafür zu ſorgen , daß, wo nicht amtlich eine Straßenſperre angeordnet iſt , der
treie Durchgang in keiner Weiſe durch ihre Arbeiten unterbrochen werde , und ſind für jeden Schaden oder

Unglücksfall , der aus der Nichtbeachtung dieſer Bedingung entſtehen ſollte , Die
etwa peue Straßenbeleuchtung hat der Unternehmer zu tragen . 1
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§. 10 .

Mertwürdige Natur⸗ und Funtftereugnifſe, welche bei Ausführung der Arbeiten juhm anom wie:

Verſteinerungen , ſeltene Mineralien , Alterthümer , Münzen , Gebeine und dergleichen ſind vor Beſchädigung

zu ſchützen und ſogleich an die Baubehörde abzuliefern , oder , wenn dies wegen der Größe der gefundenen

Gegenſtände nicht augenblicklich geſchehen kann , iſt von dem Funde der Baubehörde ſofort Anzeige zu machen .

Hiefür hat der Unternehmer zu haften . Außerdemwird im Falle der Verheimlichung eines ſolchen Fundes

der ſchuldige Arbeiter oder Aufſeher zur Verantwortung und Strafe gezogen .

§. 11 .

Die erforderlichen Pläne und Detailzeichnungen werden den Unternehmern von der Baubehörde zuge⸗

ſtellt und ſind dieſer nach Vollendung der Arbeit in gutem Zuſtande zurückzugeben .

Von ſämmtlichen in größerer Anzahl vorkommenden Arbeiten find , wo es verlangt wird , von den

Unternehmern Muſterſtücke ( Modelle ) zu liefern ; ſind dieſe Muſter Seitens des Baumeiſters angenommen ,

fo haben ſich die Unternehmer bei Ausführung ihrer Arbeiten ſowohl hinſichtlich der Beſchaffenheit des Ma⸗

terials als der Bearbeitung genau nach denſelben zu richten .

Ueber Einzelheiten der Bauarbeiten , welche aus Ueberſchlag und Plänen nicht zu erſehen ſind , iſt

ſchriftliche oder mündliche Vorſchrift bei der Baubehörde einzuholen, deren Urtheil hinſichtlich der genauen

S er Pläne und der gegenwärtigen Bedingungen fid) der Unternehmer unbedingt

§. 12 .

Der Unternehmer oder die von ihm aufgeſtellten Vertreter oder Werkführer habes die Verpflichtung ,

jederzeit auf dem Bauplatze anweſend zu ſein .

Dieſelben haben ſich nach den Vorſchriften , welche die Bezirkspolizei - oder Baubehörde wegen der Auf⸗

rechthaltung der Ordnung , Reinlichkeit und Geſundheit auf den Arbeitsplätzen zu ertheilen für nothwendig

erachtet , ſtrenge zu richten .

Dieſelben . haben ebenſo den Anordnungen des Aufſichtsperſonals , welches die Baubehörde zur Beauf⸗

ſichtigung der vertragsmäßigen Arbeit aufgeſtellt hat , Folge zu leiſten .

Bei Meinungsverſchiedenheiten bleibt jedoch dem Unternehmer die Berufung an den Vorſtand der Be⸗

zirksbauinſpection und in letzter Inſtanz an die Baudirection überlaſſen .

Bei Anordnungen , welche nach Ueberzeugung des Unternehmers die Güte der Arbeiten gefährden , oder

eine nicht genehmigte Abänderung des Planes zur Folge etat iſt es ſeine Obliegenheit , ſeine Einwendungen

ſogleich bei der Baubehörde vorzubringen .

Leiſtet in dieſen Fällen der Unternehmer den Anordnungen des Aufſichtsperſonals Folge , ohne die

Entſcheidung der Baubehörde einzuholen , ſo haftet er dennoch unbedingt für die ausgeführte Arbeit .

Ebenſo kann ſich derſelbe nie damit entſchuldigen , daß eine Arbeit unter Aufſicht eines von der Bau⸗

behörde beſtellten Bauführers oder Aufſehers ausgeführt worden iſt .

Š
§. 13 .

Sollten im Berlaufe der Bauarbeiten von der Baubehörde Anordnungen getroffen werden , welche Ab⸗

weichungen von dein Plane und Ueberſchlage , oder die gänzliche Unterlaſſung der Ausführung eines Bau⸗

gegenſtandes enthalten , ſo hat der Unternehmer unweigerlich Folge zu leiſten .

In dieſen Fällen erhält derſelbe eine nach den Vertragspreiſen zu berechnende Vergütung für die mehr⸗

gelieferten oder erleidet einen verhältnißmäßigen Abzug für die weniger gelieferten Arbeiten und Bauſtoffe .
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Weitere Anſprüche auf Entſchädigung für entgehenden Gewinn und dergleichen ſtehen dem Unternehmer

in ſolchen Fällen nicht zu .

§. 14 .

Für Taglohnarbeiten , welche nicht in der übernommenen Arbeit und Lieferung mit inbegriffen ſind ,

kann der Unternehmer nur dann eine Vergütung anſprechen , wenn fie vor ihrem Angriffe zur Kenntniß des

Bauführers gebrachtund ſofort mit von dieſem unterzeichneten Liſten belegt worden ſind . Zu dergleichen

Taglohnarbeiten ſind nur tüchtige und fleißige Arbeiter zu verwenden .

§. 15 .

Die Anſchaffung der erforderlichen Werk - und Materialplätze , ferner . der gur Ausführung der Arbeiten

nöthigen Gerüſte , Geräthe , Flaſchenzüge u. ſ. w. liegt dem Uebernehmer ohne beſondere Vergütung ob , wenn

nicht im einzelnen Falle ausdrücklich anders beſtimmt wird , ebenſo die Reinigung des Baues ſelbſt , der Bau⸗

ſtelle und ber Wege , welche ihm zur Benützung angewieſen worden ſind , von dem von ſeiner Arbeit herrührenden

Bauſchutte , Abfällen u. ſ. w. i

` §. 16 . i

Ueberhaupt müſſen , ſoweit nicht Ausnahmen durch die allgemeinen oder beſonderen Bedingungen aus -

drücklich aufgeſtellt ſind , alle Arbeiten , welche zur gehörigen und vollſtändigen Beendigung des Ganzen wie

des Einzelnen gehören , auch für den Fall , daß ſie in den Plänen nicht beſonders bezeichnet und im Ueberſchlag

nicht ausdrücklich aufgeführt ſein ſollten , ohne beſondere Vergütung gefertigt werden , und es finden Forderungen

von Aufbeſſerungen der Vertragspreiſe und Entſchädigungen für Mehrauslagen , welche dem Unternehmer aus

irgend welchen Umſtänden während der Bauausführung erwachſen , keine Berückſichtigung .

§ 17 .

Wird , wo mehrere Unternehmer vorhanden ſind , einer derſelben durch Verzögerung der Arbeiten an⸗

derer Unternehmer an bem Beginn oder der Fortfeguug feiner Arbeiten verhindert , ſo entſchuldigt dies die

Nichteinhaltung der Vollendungsfriſten durch ihn nur dann , wenn er ſogleich beim Eintritt des Hinderniſſes
der Baubehörde ſchriftliche Anzeige gemacht und Friſtverlängerung erhalten hat .

§. 18 .

Wenn der Unternehmer die in den beſonderen Bedingungen beziehungsweiſe in dem mit ihm abge⸗

ſchloſſenen Vertrag feſtgeſetzten oder darnach in der Folge noch durch die Baubehörde zu beſtimmenden Beit - -

punkte zum Beginn ſowohl als zur Weiterführung und Vollendung der Arbeiten und Lieferungen nicht ein⸗

hält , ſo iſt derſelbe ſchon durch bloßes Erſcheinen des bezeichneten Tages , ohne daß es weiterer Aufforderung

oder Mahnung bedarf , nach LRS . 1139 in Verzug geſetzt , wenn er nicht vor dem Erſcheinen dieſes Tages
von der Baubehörde eine beſtimmte ſchriftliche Friſtverlängerung erwirkt hat . In dieſem letzteren Falle wird

der Unternehmer durch das bloße Erſcheinen des letzten Tages der A Friſt , ohne
RA

es wei⸗

terer Handlung bedarf , in Verzug geſetzt .

Der Verzug des Unternehmers hat die Wirkung , daß derſelbe die in den beſonderen Bedingungen be⸗

ſtimmten Abzüge an der Accordſumme erleidet , und außerdem die Baubehörde , ohne einer richterlichen Er⸗

mächtigung zu bedürfen , berechtigt iſt , die noch übrige Leiſtung auf gutfindende Weiſe anderweit zu vergeben ,

wobei der Unternehmer zum Erſatz ſämmtlicher Mehrkoſten verpflichtet iſt und für die etwa von ihm ſelbſt

gemachten Vorbereitungen , Anſchaffungen und dergleichen keinen Erſatz anzuſprechen hat ; As w der⸗

ſelbe für jeden aus der Verzögerung ia Schaden Erſatz gu teifteni i
2 Sg
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§. 19 .

Jeder Unternehmer hat die Meßgeräthe , deren er ſich auf den Arbeitsplätzen bedient , nach den Normal⸗

maaßen der Baubehörde richtig zu ſtellen .

Die Maaß⸗ und Gewichtsaufnahmen ſämmtlicher Arbeiten und Lieferungen geſchehen während und nach

der Ausführung der Arbeiten durch den Bauaufſeher oder einen anderen Angeſtellten der Baubehörde in Ge⸗

genwart des Unternehmers oder deſſen Stellvertreters . Die Ergebniſſe der Aufnahmen ſind von dem Unter⸗

nehmer urkundlich anzuerkennen .

Die unterſchriftliche Anerkennung des einen von mehreren Unternehmern iſt für die anderen gleich⸗

falls bindend .

OARE GINNGÁN, welden jene Nachwellung mangelt , werden von der Baubehörde nicht anerkannt .

Kann oder will der Unternehmer ſich bei dem oben bemerkten Verfahren nicht beruhigen , ſo ſteht ihm

frei , zu der Aufnahme einen Sachverſtändigen auf ſeine Koſten beizuziehen , doch darf hierdurch die Arbeit in

keiner Weiſe aufgehalten werden .

§. 20 .

Der Unternehmer erhält während des Baues auf Grund der von dem Bauführer und der Baubehörde

beglaubigten Urkunden über die geleiſteten Arbeiten Abſchlagszahlungen im Betrag von höchſtens jo deS

Werthes ſeiner Leiſtungen .

Für zur Bauſtelle gelieferte , im Bau aber noch nicht verwendete Materialien können Abſchlagszahlungen

nur mit beſonderer Genehmigung der bauleitenden Behörde geleiſtet werden . Die Zahlung der Reſtforderung

geſchieht erſt nach Vornahme der Reviſion des Bauweſens ( vergl . §. 22) .

Aus den geleiſteten Abſchlagszahlungen darf nicht abgeleitet werden , daß die gelieferte Arbeit für gut

angenommen worden ſei .

Der Baubehörde wird für alle Fälle das Recht eingeräumt , an Arbeiter , welche auf Rechnung des

Unternehmers oder eines Unteraccordanten beſchäftigt waren , unmittelbare Zahlungen leiſten zu laſſen , wenn

der Unternehmer oder Unteraccordant ſeinen Zahlungsverbindlichkeiten gegen dieſelben nicht pünktlich nach⸗

kommen ſollte , und bei der Baubehörde Beſchwerden hierwegen erhoben werden , die fie für begründet erachtet .

;
§. 21 .

Nach Vollendung des Bauweſens wird mit jedem Unternehmer auf Grund der Maaß⸗ und Gewichts⸗

urkunden Schlußabrechnung gepflogen , welche unterſchriftlich anzuerkennen iſt .

§. 22 .

Nach erfolgter Schlußabrechnung findet die Reviſion des Baues und der Sanear emng ſowie die

Uebernahme von Seite der Bau - ⸗ oder Verwaltungsbehörde ſtatt .

Bei der Uebernahme , welcher der Uebernehmer oder deſſen Stellvertreter anzuwohnen hat , wird eine ge⸗

naue Unterſuchung der gefertigten Baugegenſtände vorgenommen .

Wird irgend eine Arbeit oder ein Material nicht gut befunden , ſo wird die Baubehörde beſtimmen , ob

und welche Abänderungen und Verbeſſerungen zu treffen ſind , oder , wo dieſes nicht mehr thunlich iſt , beurtheilen , A

welchen Minderwerth der Baugegenſtand dadurch erhält . FA

Im erften Fall hat der Unternehmer nah Anleitung der Baubehörde ſogleich unbedingt , nöthigenfals f

ſelbſt durch Wiederabbrechen aller im Wege ſtehenden ſchon ausgeführten Gegenſtände , die Verbeſſerung vorzu⸗

nehmen oder zu gewärtigen, daß mit Ablauf der feſtgeſetzten Friſt dieſes auf ſeine Koſten durch Beizug eines

4
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andern Meiſters angeordnet wird . Zu dieſer Anordnung ijt die Baubehörde ermächtigt , ohne richterliche
Hülfe anrufen zu müſſen .

Im andern Fall hat er ſich einen von der Baubehörde nachdem Munderwerth desGegenſtandes zu be⸗

ſtimmenden Geldabzug gefallen zu laſſen .

Jede Arbeit iſt bis zu ihrer Uebernahme von dem Unternehmer ſeine Koſten vor Beſchädigung zu

ſchützen und in vollkommen gutem Zuſtande zu übergeben .

Ueber die Uebernahmsverhandlung wird ein von ſämmtlichen Betheiligten unterſchriftlich imuitemeate '

Protokoll aufgenommen .

Sollte der Unternehmer oder ſein Stellvertreter auf ergangene Aufforderung bei der Uebernahme nicht

erſchienen ſein , ſo hat das Protokoll auch ohne ſeine oder des Vertreters Unterſchrift volle Giltigkeit , ſobald

nur eine Urkundsperſon zur Uebernahme beigezogen worden iſt .

§. 23 .

Für die Dauerhaftigkeit der gelieferten Materialien , ſowie für die Güte der hergeſtellten Arbeit hat der

Unternehmer von bem Tage der Uebernahme an (vergl . §. 22 ) bis auf die in den beſonderen Bedingungen

beſtimmte Zeit in der Art Gewähr zu leiſten , daß er jedes innerhalb dieſer Beit an der Arbeit oder Lieferung

ſich ergebende Gebrechen , ſoferne daſſelbe nicht erweislich durch eine außerhalb feiner Verſchuldung liegende

Urſache entſtanden iſt , auf ſeine Koſten elless für diefe Verbeſſerung aber auf ebenſolange Gewähr leiſtet ,

wie für die Arbeit ſelbſt .

Wird die Verbeſſerung nicht auf ergangene Aufforderung innerhalb der von der Baubehörde beſtimmten

Friſt von dem Unternehmer beſorgt , ſo iſt jene , ohne richterliche Hülfe anrufen zu müſſen , befugt , dieſelbe

auf Koſten des Unternehmers ſelbſt ausführen zu laſſen .

Hat der Unternehmer die nach H. 3 erforderliche Sicherheit durch Pfänder geſtellt, ſo werden ihm dieſe

nach erfolgter Uebernahme der Arbeit , und nachdem die etwa angeordneten Verbeſſerungen und Abänderungen

zur Zufriedenheit der Baubehörde vorgenommen worden ſind , auf ſein Verlangen freigegeben . Dagegen muß

der Unternehmer wegen der vorgedachten Gewähr für die Dauerhaftigkeit und Güte der Arbeit nach Ermeſſen

der Baubehörde anderweite Sicherheit durch Bürgen ſtellen , oder auch ſich gefallen laſſen , daß auf gewiſſe Zeit
ein entſprechender Theil ſeines Reſtguthabens ohne Zinsverbindlichkeit zurückgehalten werde .

B . Veſondere Ledingungen

a . für die Maurerarbeit .

§. 24.
Der Bou mußjßßßß E O E S e |
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unter Dach oahi, I oaa aa a vollendet ſein , widrigenfalls dem Ueber⸗

nehmer für jede . . . . der Verſpätung ein Abzug von . . Prozent an der Accordſumme ge⸗

macht wird , und überdies die weiteren Beſtimmungen des §. 18 der allgemeinen Bedingungen in An⸗

wendung kommen .

§. 25 .

Die Beſeitigung der in den Fundamentgruben ſich zeigenden Grund⸗ und Tagwaſſer liegt , woferne nicht

im Koſtenüberſchlag ein Anderes beſtimmt iſt , ohne Entſchädigung dem Unternehmer oob .



§. 26 .

Mit der Anlegung der Fundamente hat der Unternehmer erft dann zu beginnen , wenn die Beſchaffen⸗

heit des Baugrundes in den Fundamentgruben von der Baubehörde unterſucht und zur Aufnahme der Fun⸗

damente geeignet erkannt worden ift. :

Iſt der Unternehmer der Anſicht , daß die Fundation nicht nach allen Seiten Sicherheit gewährend iſt ,

ſo hat er vor Beginn ſeiner Arbeiten dieſe Bedenken der Baubehörde anzuzeigen und zu begründen . Kann

diefe fih , mit bem Unternehmer niht einigen , fo hat die Baudirection zu entſcheiden, deren Urtheil der Unter⸗

nehmer Folge zu leiſten hat . 1 ;
;

= S 2i ;

Bei allen Gattungen von natürlichen und künſtlichen Steinen , welche der Unternehmer zu ſtellen hat ,

haftetdieſer dafür , daß ſie dem Wechſel der Näſſe und Trockenheit , Froſt und Hitze vollkommen widerſtehen ,

und iſt er da, wo ſich die Baubehörde dieſer Eigenſchaften des Materials verſichern will , verpflichtet , daſſelbe

vor feiner Verwendung auf die von dieſer Behörde zu beſtimmende Dauer den Einflüſſen der Witterung oder

ſonſt entſprechenden Proben auszuſetzen .

Backſteine und Dachziegel müſſen nach Vorſchrift geformt und aus gleichförmiger , überall ſorgfältig

durchgearbeiteter , von grobem Sand , Kalk und Steintheilen freier Erde hergeſtellt und vollſtändig gebrannt

ſein , ſo daß ſie beim Anſchlagen einen hellen Klang geben . Auch hat ſie der Unternehmer auf ſeine Koſten

der Probe des Einlegens ins Waſſer zu unterziehen , wenn dies von der Baubehörde verlangt wird .

f §. 28 .

Zur Mörtelbereitung muß möglichſt reiner Sand von ſcharfem, feſtem Korn , welcher von Erden - und

Pflanzentheilen frei iſt , verwendet werden , weßhalb Grubenſand , woes verlangt wird , geſchlemmt werden muß.

Der fette Kalk iſt in gewöhnlicher Weiſe in Waſſer zu löſchen und vor der Verwendung mindeſtens

14 Tage einzuſumpfen .

Der magere Kalk muß entweder unmittelbar nach der Lieferung an einem trockenen Orte aufbewahrt

und gegen Einfluß von Luft und Feuchtigkeit geſchützt werden , oder er iſt durch Beſprengen mit Waſſer zu

Staub zu löſchen und alsdann aufzubewahren .
$

*

§. 29 .

Der Lagerplatz des Kalkes , ſowie die Mörtelpfanne müſſen ſtets bedeckt und vor Regen und ſonſtigen

nachtheiligen Einflüſſen geſchützt ſein .
Die Menge des zur Mörtelbereitung zu verwendenden Sandes in Verhältniß des Kalkes beſtimmt die

Baubehörde.
0 Der Mörtel iſt mit möglichſt wenig Waſſer ſo lange durchzuarbeiten , bis die kleinſten Kalkklümpchen

aufgelöſt find , auch darf nicht mehr Mörtel bereitet werden , als an demſelben Tage verbraucht werden kann .

; §. 30 .

Bei der Zubereitung von Cementen und Betong hat fih der Unternehmer gang nah den für jeden ein⸗

zelnen Fal von der Baubehörde zu gebenden Vorſchriften zu richten .

Zum Beton darf nur ganz guter hydrauliſcher Kalk verwendet werden ; derſelbe muß unter Waſſer in

< kurzer Zeit erhärten und vollkommen feſt werden . Der Beton iſt möglichſt ſchnell zu bereiten und gleich

o förmig aufzutragen .
4 *
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Zieht die Baubehörde vor , die zu Cementen und Betons erforderlichen Stoffe ſelbſt anzuſchaffen , ſo
liegt dem Unternehmer Beren Bereitung und Legung gegen Entrichtung der gewöhnlichen Taglöhne ob .

S. 81 .

Alles Gemäuer muß hinſichtlich des Maaßes genau nach den Bauriſſen ausgeſteckt und angelegt , es

muß ferner, wo nicht anders beſtimmt wird , zweihäuptig und ſtreng in Loth und Flucht aufgeführt werden .

Es darf ohne ausdrückliche Erlaubniß der Baubehörde kein einzelner Theil einer Mauer höher als

fünf Fuß aufgeführt werden , ohne daß dieſe Höhe durch alle Mauern des ganzen Gebäudes nachgeführt würde .

Alle innern maſſiven Wandungen müſſen demnach zugleich mit den äußern begonnen werden .

§. 32 .

Das Bruchſteingemäuer iſt aus möglichſt lagerhaft zugerichteten , überdies immer auf das gute Lager
gelegten Steinen , die, ehe ſie vermauert werden , von allem Staub ic: gereinigt werden müſſen , in wagrechten
Schichten aufzuführen , und der nöthige Verband durch Läufer und gehörig lange in den Kern des Gemäuers

einzulegende Binder zu bewerkſtelligen . Die Steine müſſen auf allen Seiten ſatt in Möͤrtel gelegt werden ,
was beſonders von der unterſten Fundamentſohle gilt .

§. 38 .

Alle Hauſteine ſind mit der größten Vorſicht , wenn nicht Cementmörtel verlangt wird , in feinſandigen
Mörtel zu verſetzen , die Stoßfugen mittelſt einer Säge genau an einander zu paſſen , und die Fugen da , wo
es verlangt wird , zu verkitten , ohne daß der Uebernehmer beſondere Vergütung dafür anzuſprechen hat . Hau⸗
ſteine mit abgeſtoßenen Kanten , mit eingekitteten Stücken oder mit ſonſtigen Mängeln dürfen nicht verſetzt
werden .

Sobald der Uebernehmer die Hauſteine , deren Abladen er beſorgen muß , einmal übernommen hat , iſt
er für jede Beſchädigung derſelben bis nach Vollendung der Maurerarbeit verantwortlich .

§. 34 .

Bei dem Backſteingemäuer müſſen die Schichten wagrecht durchgeführt, und Fach⸗ oder Riegelwände
hinlänglich verſpannt werden .

Die Stoßfugen müſſen vollſtändig mit Mörtel ausgefüllt und - jeder Backſtein muß vor dem Verſetzen
gehörig in Waſſer getaucht werden .

Die Art des Verbandes der Steine , ſowie die zuläſſige größte Weite der Fugen beſtimmt die Baube⸗

Hörde in jedem einzelnen Fall . .

] ; ; §. 35 .

Fertiges Mauerwerk ſoll , wenn es nicht unmittelbar nach ſeiner Vollendung unter Dach gebracht wer⸗
den kann , von dem Unternehmer gegen das Eindringen von Näſſe geſchützt werden .

Ausgewaſchene Fugen ſind wieder gut auszugießen oder je nach Umſtänden die Mauerſchichten weg⸗
zunehmen und neu aufzuführen .

Für den Fall eintretenden Froſtes iſt eine entſprechend dicke Lage Stroh auf das Gemäuer zu bringen ,
auf welche Bretter aufzulegen ſind , die mit Steinen beſchwert werden müſſen . Sämmtliche Maurer⸗ und

Steinhauerarbeiten ſind vom Unternehmer in gutem Stande und pünktlich gereinigt zu übergeben und daher
auch ſchon während der Arbeit gegen Beſchädigung und Verunreinigung gehörig zu ſchützen .

Dieſe Arbeiten ſind unentgeltlich herzuſtellen , wenn im Koſtenüberſchlag keine andere Beſtimmung ge⸗
troffen iſt .
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§. 36 .

Für das Einpaſſen und Einlegen von Schließen , Schlaudern und Klammern bei alen Gattungen von

Mauerwerk , ſowie auch für das Einpaſſen und Einlegen von Dollen und Metallſtreifen in die Stoß⸗ und

Lagerfugen der Hauſteine hat der Unternehmer keine Entſchädigung anzuſprechen , im Falle hierfür kein Be⸗

trag im Voranſchlag aufgenommen iſt .

EBT :
Balkenenden und andere Theile des Zimmerwerks , welche eingemauert werden , ſind vor der unmittel⸗

baren Berührung mit Mörtel dadurch zu ſchützen , daß ſie mit Dachziegeln umgeben werden . Dübel zur

Befeſtigung von Schreinerarbeiten müſſen an den von der Bauleitung zu bezeichnenden Stellen auf Ver⸗

langen gleichzeitig mit der Aufführung des Mauerwerks eingemauert und ſollen nicht erſt ſpäter eingeſetzt

werden .

§. 38 .

Das Ausmaaß von Mauern und Gewölben geſchieht , wenn nicht anders beſtimmt iſt , nach dem wirk⸗

lichen körperlichen Inhalte derſelben .

§. 39 .

Fuür die Dauerhaftigkeit der gelieferten Materialien , ſowie für die Güte der hergeſtellten Arbeit hat

der Unternehmer vom Tage der Uebernahme an ( vergleiche §. 22 ) drei Jahre lang nach Maßgabe des § . 28

der allgemeinen Bedingungen Gewähr zu leiſten .

b . Für die Verputzarbeiten .
1

§. 40 .

Die Arbeit muß auf erfolgende Aufforderung ſogleich begonnen werden und innerhalb

beendigt ſein , widrigenfalls dem Unternehmer für jebe . . . . . . ber Verſpätung ein

Abzug von . . . . Prozent an der Mccordfumme gemat wird , umd überdies die weiteren Beſtimmun⸗

gen in §. 18 der allgemeinen Bedingungen in Anwendung fommen .

§. 41 .

Der Verputz ift mindeſtens durch einen dreimaligen Anwurf , für deren jeden ſpäter eine Friſt beſtimmt

wird , aufzutragen und ſoll in der Regel nirgends dicker als —7 Linien werden .

§. 42 .

Der zu innerem Verputze zu verwendende Mörtel muf , wenn niht Anderes verfügt wird , aug gutem

fettem Kalt und reinem Sande beftehen .

Der Kalk iſt auf gewöhnliche Weiſe in Waſſer abzulöſchen und vor dem Gebrauche ſo a einzu⸗

ſumpfen , daß keine nicht völlig abgelöſchten Theile mehr in demſelben vorkommen .

Der zu verwendende Gyps muß friſch gebrannt und gemahlen ſein , und wenn er einige Zeit vor dem

Gebrauche auf die Bauſtelle geliefert wird , an einem trockenen und luftigen Orte aufbewahrt werden . Längere

Zeit gelagerten und matt gewordenen Gyps hat der Unternehmer auf Verlangen der Bauverwaltung von der

Bauſtelle zu entfernen .

§. 43 .

Zu äußerem Verputzeiſt , ſofern nichts Anderes beſtimmt iſt , magerer Kalk mb reiner Sand zu verz :

wenden .oP
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FS. 44 .

Bei innerem Verputze auf Riegelwände ſind ſämmtliche Holztheile der letzteren , nachdem etwa vorhan⸗
dene Riſſe ausgeſchiefert , quer über die Holzfaſer zu berohren oder zu bereifen , zu eoa und gut zu

nageln ,:
§. 45 .

Die Arbeit des Zuputzens nach vollendetem Anſchlagen der Schreiner⸗ und Schloſſerarbeiten liegt bem

Unternehmer ohne Vergütung ob , wenn nicht im Ueberſchlage anders beſtimmt iſt . Ebenſo wird bei der

Herſtellung von äußerem Verputze für die Reinigung von Hauſteinen und Mauerwerk , welches an den Ver⸗

putz anſtößt , ſowie für das Verkitten der Steinfugen beſondere Vergütung nicht geleiſtet.
§: 46 .

Dag Ausmaaß der Verputzarbeit geſchieht nach dem wirklichen Flächengehalte der von der Steinhauer⸗

oder Soreneantkeit
ꝛc. begrenzten Flächen .

8. 47 .

Die nach den allgemeinen Bedingungen zu leiſtende Gewährſchaft für die Dauerhaftigkeit ber Arbeit

erſtreckt ſich auf die Zeit von einem Jahr vom Tage der Uebernahme an . ( Vergleiche §. 22. )

C. Für die Steinhauerarbeit .
§. 48 . ; ; ;

Der Unternehmer hat feine Arbeit in der Art zu fördern , daß der Untkerſehmer der Maurerarbeit in

keiner Weiſe dadurch aufgehalten iſt , und die Baubehörde wird ihm zu dem Ende nach ihrem Ermeſſen für

die Lieferung beſtimmter Hauſteine durch urkundliche Eröffnung beſtimmte Friſten ſetzen. Im Falle einer

Verzögerung erleidet er eine Strafe von . . . Prozent Abzug an der Vertragsſumme für jedee

der Verzögerung , und muß überdies der Anwendung der weiteren Beſtimmungen des S 18 der allgemeinen

Bedingungen gewärtig ſein . `
§. 49 . ;

Bis zum Abladen der einzelnen Stücke auf der Bauſtelle , d. h. bis zur Uebergabe derſelben an den

Unternehmer der Maurerarbeit , iſt der Unternehmer für etwaige Beſchädigungen ſeiner Arbeiten verantwort⸗

lich, ſpäter aber nur in dem Falle , als bei den
ekforderlichen Nacharbeiten durch ſeine eigenen Leute Schaden

entſtehen ſollte .

Der Ladeſchein , welchen bei der Lieferung von Hauſteinen der Fuhrmann dem Bauaufſeher behufs der

Unterſchrift deſſelben vorzeigt , dient nur dem Fuhrmann — gegenüber dem Lieferanten — als Beleg , daß er

feine Ladung abgeliefert hat , und kann dieſem Scheine keine andere
Wedelktüng

beigelegt werden .

§. 50 .

Es dürfen nur geſunde und
Walterhüfts Steine. von Der vorgeſchriebenen

Sorte ohne ſchädliche Lager ,

Lebern ꝛc. verwendet werden .

Alle Hauſteine müſſen auf den zu Tag ſtehenden Oberflächen regelmäßig und nach näherer Angabe

aufgeſchlagen und ' ſo bearbeitet werden , daß ſie , wenn nicht von Seite der Baubehörde ihre Bearbeitung in

anderer Richtung angeordnet oder geſtattet wird , auf das natürliche Lager zu liegen kommen . Steine mit

ſchadhaften Kanten , mit eingekitteten Stücken werden nicht angenommen , und wenn ſich ſelbſt ſpäter nach

deren Verwendung ſolche Mängel zeigen ſollten , ſo findet der §. 22 der allgemeinen Ponang An⸗

wendung. j
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Die einzelnen Theile müſſen in Betreff der Profile und Fugeneintheilung genau nach den ge⸗

gebenen Zeichnungen gearbeitet ſein .

Das Einhauen der Dollen - oder Dübellöcher hat ohne beſondere Vergütung zu gigoja:
Die Stoßfugen ſind , wo e8 verlangt wird , erft bei dem Verſetzen zu bearbeiten . Wenn nach dem

Verſetzen die Stücke durch Schuld des Steinhauers nicht genau zuſammenpaſſen, und wenn namentlich die

Fugen nicht ganz gleichförmig ſchließen , ſo muß Alles innerhalb des beſtimmt werdenden Termins auf das

Genaueſte nachgearbeitet werden , widrigenfalls nach Umſtänden der §. 18 der allgemeinen Bedingungen in

Anwendung kommt .

§. 51 .

Für die Dauerhaftigkeit der gelieferten Steine hat der Unternehmer vom Tage der Uebernahme an

( vergl . §. 22 ) drei Jahre lang nach Maßgabe des §. 23 der allgemeinen Bedingungen Gewähr zu leiſten .

d . Für die Zimmerarbeit .

§. 52 .

Der Uebernehmer hat die Herſtellung der Gebälke und der übrigen Arbeiten betheſtalt zu fördern , daß

der Accordant der Maurerarbeit auf keine Weiſe dadurch aufgehalten iſt . Den Dachſtuhl muß er ſogleich

nach Herſtellung der Mauern mit der gehörigen Anzahl von Leuten aufſchlagen . Die Baubehörde wird ihm

| ; im Verlaufe des Bauweſens für die einzelnen Arbeiten durch urkundliche Eröffnung beſtimmte Friſten ſetzen.

Im Falle eines Verzugs erleidet er eine Strafe von . . Prozent Abzug an der Accordſumme

für jede . . . und muß überdies der Anwendung des §. 18 der allgemeinen Bedingungen gewärtig ſein .

§. 58 .

Zu allen Arten von Zimmerarbeiten darf ſowohl in ganzen Stämmen , als auch in Schnittwaaren nur

ganz geſundes , zur rechten Zeit gefälltes , ſplintfreies , gehörig ausgetrocknetes Hol verwendet werden .

§. 54 .

Die in den Bauriſſen angegebenen Conſtructionen ſind genau zu beobachten , alle Verbindungen mit |

Genauigkeit meiſterhaft auszuführen und alle Längenmaaße unmittelbar an dem Baue zu nehmen .

Fällt in dieſer Hinſicht ein Verſehen vor , ſo Jot der Unternehmer die
nothwentige Verbeſſerung auf

ſeine Koſten zu bewirken .

Die verſchiedenen Stücke müſſen alle die vorgeſchriebene Stärke haben , jedoch dürfen dieſelben , wenn

nicht ſcharfkantiges Holz vorgeſchrieben iſt , an jeder Seite ſo viel Linien baumkantig ſein , als dieſe Seite Zoll

hoch oder breit iſt .

| Mauerlatten dürfen nicht über dem Hohlen geſtoßen werden .

? Das Ausſpähnen der Riegelwände hat der Zimmermann unentgeltlich zu beſorgen .
|

Von Gliederungen ꝛc. hat der Unternehmer nah den ihm übergebenen Detailzeichnungen zuerſt Muſter

| anzufertigen und diefe der Baubehörde zur Genehmigung vorzulegen .

|
Von dem Zeitpunkt , auf welchen das Abbinden und das Auseinandernehmen des abgebundenen Zim⸗

merwerks erfolgt , iſt der Baubehörde zur Vornahme der Beſichtigung und Unterſuchung rechtzeitig Kenntniß

| zu geben . ~
| F

Beim Aufrichten iſt ſich eines Standbaumes zu bedienen , und ale Vorſicht anzuwenden , daß die übri

gen Arbeiten , insbeſondere die des Steinhauers , keine Beſchädigung erleiden . Aller hierbei entſtehender

Schaden fällt dem Unternehmer der Zimmerarbeit zur Laſt.

/
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§. 55 .

Für das Einlaſſen , Anpaſſen und Einbohren von Eiſenbeſtandtheilen am Sumemel Ri der Unter⸗

nehmer der Zimmerarbeiten keine Entſchädigung anzuſprechen .

§. 56 .

Sollten Hölzer und Schnittwaaren in anderer Stärke , als ſie im Koſtenvoranſchlag angegeben find ,

verlangt werden , ſo hat ſolche der Unternehmer nach den Anweiſungen der Baubehörde alsbald auf die Bau⸗

ſtelle zu liefern , und es wird hierfür derjenige Preis bezahlt , wie er aus dem Verhältniſſe des Querſchnitts
umd nah den Anſätzen des Ueberſchlags und beziehungsweiſe des Vertrags ſich ergibt .

Die Abrechnung w
Arbeiten geſchieht nach dem am Bau wirklich vorhandenen Maaßgehalte .

§. 57 .

Die nach §. 15 von ihm anzuſchaffenden Gerüſte zur Dachgeſimsanfertigung hat der Unternehmer

der Zimmerarbeit auch dem Flaſchner und Anſtreicher unentgeltlich zur Mitbenützung zu überlaſſen .

§. 58 .

Sollte aus ungenauer und vorſchriftswidriger Arbeit etwas Tadelhaftes entſpringen, und namentlich

bei den Gebälkoberflächen eine Unebenheit entſtehen , die eine außer dem Ueberſchlag liegende Auffütterung

für die Bodenlegung zur Folge haben würde , ſo hat der Uebernehmer die nöthigen Nacharbeiten innerhalb

der von der Baubehörde zu ſetzenden Friſt unentgeltlich zu leiſten , widrigenfalls $- 18 der allgemeinen Bez

dingungen gegen ihn zur Anwendung fommt .

§. 59 :

Für die Dauerhaftigteit der gelieferten Materialien , fowie für die Güte der hergeſtellten Acbeit hat

der Unternehmer vom Tage der Uebernahme an ( vergl . §. 22 ) zwei Jahre lang nach Maaßgabe des §. 23

der allgemeinen Bedingungen Gewähr zu leiſten .

` e . Für die Schreinerarbeit .

§. 60 .

Der Unternehmer muß auf den . . mit dem Anſchlagen ſeiner Arbeit beginnen, und

bieg längſtens bi gsssss vollendet haben .

Uebrigens müſſen dieſe Arbeiten ſchon . . . . Monate vor dem Anſchlagen zur Einſicht der Baubehörde

bereit liegen .

Wenn diefe Termine niht eingehalten werden , fo erfolgt für jede . . . der Verzögerung ein Abzug

von . . . . Prozent an ber Mccorbfumme, und es kommt außerdem der §. 18 der allgemeinen Bedingungen

in Anwendung .
§. 61 .

Sämmtliches zur Verwendung kommende Holz muß geſund, möglichſtaſtlos, ſplintfrei , aus gerade

gewachſenen Stämmen geſchnitten und völlig ausgetrocknet ſein .

§. 62 .

Thüren , Läden ꝛc. ſind hinſichtlich ihrer Form und Maaße , ihrer Zuſammenſetzung und Kehlung genau

nach den aufgeſtellten Muſtern oder nach den gegebenen Zeichnungen anzufertigen .

Alle Längenmaaße ſind am Bau zu nehmen .

í
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Zu ſämmtlichen Fußböden müſſen gleichlaufend gefügte Dielen verwendet werden . Reine Fußböden

ſind ſolche , zu welchen ganz aſtfreie gefügte Dielen verwendet werden müſſen .

Bei gewöhnlichen Fußböden ſind die ausfallenden Aeſte durch eingeleimte Zapfen von Lindenholz zu

erſetzen .

Reine und ordinäre Fußböden ſollen ohne Riſſe , gut geleimt und rein gehobelt ſein .

Zu dem Rahmwerk und den Füllungen der geſtemmten Thüren ſoll möglichſt aſtloſes Holz verwendet
werden .

Bei der geſtemmten Arbeit ſind die Nuthenſehr tief zu halten , Cini ber gehörige oE . bleibt
die Rahmen und Friesſtücke beim Quillen der Felder nicht auseinander getrieben werden können , und bei
dem Schwinden derſelben keine Oeffnungen entſtehen .

Sämmtliche Zapfen der Rahmen und Friefe ,find zu verbohren und mit mindeſtens zwei Nägeln von

Lindenholz zu vernageln . Xi

§. 68 .

Fußböden ſind ſo zu legen , daß ſie keine Höhlungen unter ſich haben , ſondern dicht auf trockenemSande

aufliegen , welchen der Unternehmer der Maurerarbeit zu ſtellen hat . Sie ſind bleirecht zu legen, wo es er⸗

forderlich iſt , zu unterfüttern und ſolid zu nageln⸗ Das Anſchlagen von Thürfutter , Lambris , Sockel , Ver⸗

ſchaalungen ꝛc. , das Einpaſſen von Thüren und Läden hat genau loth - und winkelrecht zu geſchehen .

Die zur Befeſtigung der Schreinerarbeit erforderlichen Nägel , wovon vor der Verwendung der Bauz

behörde Muſter zur Genehmigung vorzulegen ſind , liefert der Unternehmer ohne erging, Bei Anwendung

von Riemenböden ſind die Dielen derart zu ſchneiden , daß die Jahreslagen möglichſt ſenkrecht auf die Boden⸗

fläche zu liegen kommen .
—

§. 64 .

Das Ausmaaß von Fußböden , Verſchaalungen und ſonſtigen Schreinerarbeiten geſchieht nach Angabe Y

des Vertrags entweder nah dem Flächeninhalt , nach der Länge oder nah dem Stück .

§. 65 .

Die nach den allgemeinen Bedingungen zu leiſtende Gewährſchaft für die Dauerhaftigkeit der Arbeit

erſtreckt ſich auf die Zeit von zwei Jahren vom Tage der Uebernahme an . ( Vergleiche §. 22. )

Die vor Ablauf der Cautionsfriſt ſich ergebenden Nacharbeiten , als Ausſpähnen der Fußböden ,

Nachhelfen bei Thüren und Läden ꝛc. liegen dem Unternehmer ohne beſondere Vergütung ob .

f . Für die Glaſerarbeit .

F. 66 .

Der Unternehmer iſt verbunden , bei Vermeidung eines Abzugs von . „Prozent für jede

der Verzögerung der Fertigungstermine und bei Vermeidung der ienna i §. 18 der allgemeinen Be⸗

dingungen die übernommene Arbeit längſtens A A zum Vorzeigen und Auſchlagen bereit zu

halten , und das letztere Geſchäft einſchließlich des Verglaſens vom Tage der urkundlichen Aufforderung zum

Beginne berjer
binnen . . . . Monaten zu vollenden .

Boag
§. 67 .

Zu ſämmtlicher Glaſerarbeit iſt vorzüglich gutes , aſt⸗ und ſplintloſes, beſonders aber trockenes Holz zu

verwenden , welches ſich nicht wirft und nicht mehr viel quillt und ſchwindet .
ï



Das Fenſterglas muß fehlerfrei und von der im Koſtenüberſchlag beſtimmten Sorte und Stärke ſein.

§. 68 .

Alle Längenmaaße ſind am Bau ſelbſt zu nehmen .

§. 69 .

Die Verglaſung darf erſt dann vorgenommen werden , wenn das Holzwerk der Thüren oder Fenſter
mit einem Grundanſtrich in heißem Leinöl verſehen iſt , welch letztere Arbeit dem Accordanten obliegt , ebenſo

wie das Eintauchen der Zapfen in heißes Leinöl vor dem Zuſammenfügen .

Die Verglaſung ſoll , wenn niht anders verfügt ift , mit Blechſtiften und Kitt geſchehen .

§. 70 .

Das Ausmaaß der Arbeit geſchieht nach dem wirklichen Flächeninhalte , d. h. nah der Begrenzung der

Futterrahmen .
§. 71 .

Die nach den allgemeinen Bedingungen zu leiſtende Gewährſchaft für die Dauerhaftigkeit der Arbeit

erſtreckt ſich auf die Zeit von zwei Jahren vom Tage der Uebernahme an . ( Vergl . §. 22. )

g . Für die Schloſſerarbeit .

§. 72 .

Der Unternehmer ift verbunden , bei Vermeidung eines Mbzugs von . . . Prozent A oo
i

der Verzögerung der Fertigungstermine und bei Vermeidung der Anwendung des §. 18 der allgemeinen Be⸗

dingungen die übernommene Arbeit längſtens bgaLas zum Vorzeigen und Anſchlagen bereit zu

halten und das letztere Geſchäft vom Tage der urkundlichen Aufforderung zum Beginne deſſelben längſtens

binnen . . . Wochen zu vollenden .

§. 78 .

Zu ſämmtlicher Schloſſerarbeit iſt Eiſen der beſten Qualität zu verwenden .

§. 74 .

Thore , Thüren , Fenſter , Läden ꝛc. dürfen erſt , nachdem ſie vom Anſtreicher einmal mit Oelfarbe über⸗

tüncht find , angeſchlagen werden , und ſind ſämmtliche Bänder , Winkel ꝛc. vor dem Auflegen an der das

Holzwerk berührenden Seite einmal mit dicker Oelfarbe anzuſtreichen , welch letztere , wenn das Anſchlagen

auf der Bauſtelle geſchieht , dem Unternehmer von der Baubehůrde dazu geliefert wird , im andern Fall aber

von ihm unentgeltlich zu ſtellen iſt .

Beim Anſchlagen der Arbeit dürfen , wo nach den Muſtern Schrauben angewendet werden ſollen , dieſe

nicht durch Nägel erſetzt werden. Sämmtliche zur Befeſtigung erforderlichen Schrauben und Nägel hat der

Unternehmer ohne beſondere Vergütung in beſter Qualität zu liefern .

Kloben und andere Eiſenbeſtandtheile in Stein ſind , wenn nicht in dem Ueberſchlag Einbleien vorge⸗

ſchrieben iſt , mit Gyps und Eiſenfeilſpänen zu befeſtigen.
Für die Lieferung von Blei oder Gyps und anderen Kittſtoffen wird keine beſondere Vergütung

gewährt .
í

;
§. 75 .

Bei zuſammengehörigen Räumlichkeiten ſind die Thürſchlöſſer ſo einzurichten , daß ſie mit einem Haupt -

ſchlüſſel geöffnet werden können . Dieſen Hauptſchlüſſel hat der Unternehmer auper den gu jedem Shlok gez

hörigen Schlüſſeln ohne Entſchädigung zu liefern .
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§: 76 .

Die nach den allgemeinen Bedingungen für die Dauerhaftigkeit der Arbeit zu leiſtende Gewährſchaft

erſtreckt ſich auf die Zeit von zwei Jahren vom Tage der Uebernahme an ( vergl . §. 22) .

h . Für Schmiedarbeiten .

§. 77 .

Der Unternehmer ift verbunden , bei Vermeidung eines Abzugs von Prozent an der

Accordſumme für jede . . . . der Verzögerung der Fertigungstermine und bei Vermeidung der An⸗

wendung des § . 18 der allgemeinen Bedingungen die übernommene Arbeit längſtens bis

zum Vorzeigen und Anpaſſen beziehungsweiſe Befeſtigen bereit zu halten und das letztere Geſchäft vom Tage

der urkundlichen Aufforderung zum Beginne deffelben binnen . . Wochen zu vollenden .

§. 78 .

Das zur Verwendung kommende Schmiedeiſen muß dicht und zähe , geſchmeidig und biegſam ſein , es

barf feine riſſigen Stellen haben , bei dem Ausſchmieden nicht verbrannt ſein , muß angefeilt eine lichtgraue

Farbe , im Bruch eine zähe, nicht kryſtalliniſche Fügung zeigen , und darf beim Aufwerfen auf den Boden und

beim Anſchlagen der kalten Stücke mit einem ſchweren Hammer nicht riſſig werden oder abſpringen .

§. 79 .

Sämmtliche Eiſentheile als Klammern , Schlaudern , Dollen ꝛc. ſind vor der Verwendung zu verpichen

oder mit Oelfarbe anzuſtreichen .
§. 80 .

Bei dem Anpaſſen und Befeſtigen der Schmiedarbeiten an anderen Baubeſtandtheilen hat der Unter⸗

nehmer ohne beſondere Vergütung die erforderliche Beihilfe zu leiſten .

§. 81 . “

Sollte irgend ein Bruch in den gelieferten Arbeiten geſchehen , ſo hat der Unternehmer nicht nur die

mangelhafte Arbeit durch vorſchriftsmäßige zu erſetzen , ſondern auch für jeden aus der mangelhaften Arbeit

erwachſenen Schaden zu haften .
§. 82 .

Für die Dauerhaftigkeit und Güte der hergeſtellten Arbeit hat der Unternehmer vom Tage der Ueber⸗

nahme an ( vergl . §. 22 ) drei Jahre lang nad Maaßgabe des §. 23 der allgemeinen Bedingungen Gewähr

zu leiſten .

i . Für die Blechnerarbeit .

- §. 83 .

Der Unternehmer ift verbunden , bei Vermeidung eines Abzug von . . Prozent der Accord -

ſumme für jede . . . . der Verzögerung der Fertigungstermine und bei Vermeidung der Anwendung

des §. 18 der allgemeinen Bedingungen die übernommene Arbeit längſtens bis . zum Vorzeigen

und Anſchlagen bereit zu halten und das letztere Geſchäft vom Tage der urkundlichen Aufforderung zum Be⸗

ginne deſſelben binnen . . . GWochen zu vollenden .

§. 84 .

Zu ſämmtlicher Blechnerarbeit iſt Blech von der im Ueberſchlag näher bezeichneten Stärke und Be⸗

ſchaffenheit zu verwenden . Bei Anwendung von Zinkblech muß daſſelbe durch Zwiſchenlagen von Zinkſtreifen
5 #
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oder mittelſt Verzinkens des Eiſens nach näherer Anleitung gegen die Berührung mit Eiſentheilen geſchützt
werden .

§. 85 .

Grath⸗ und Kehlbleche ſind , wenn es verlangt wird , zu überfalzen und am Rande umzubiegen . Bei

Rinnen und Röhren ſoll die Löthfuge mindeſtens . . . . Linien breit ſein , und iſt dieſelbe bei der

Befeſtigung der Röhren nach Außen zu kehren .

N 86
Sämmtliche Bleche ſind vor dem Zuſammenſetzen auf der innern Seite ein Mal mit guter , von der

Bauleitung näher zu beſtimmender Delfarbe anzuſtreichen ; nach der Zuſammenſetzung erhalten ſie den

zweiten Anſtrich .

§. 87 .
Die für die Befeſtigung der Blechnerarbeit erforderlichen Nägel ꝛc. hat der Unternehmer ohne Eutſchä⸗

digung zu liefern .

Alle eiſernen Befeſtigungsmittel der Blechnerarbeiten ſind mit Menningölfarbe zu grundiren und nach

der Befeſtigung zum zweiten Male mit Oelfarbe anzuſtreichen .

§. 88 .
Bei der Ausmeſſung der Arbeit wird keine Rückſicht auf Ubeda unb bie Peo imon Theile

genommen, ſondern Alles laufend gemeſſen .

§. 89 .

Die nach den allgemeinen Bedingungen zu leiſtende Gewährſchaft für die Daama der Arbeit

und des Materials erſtreckt ſich im Allgemeinen auf die Dauer von zwei Jahren vom Tage der Ueber⸗

nahme an ( vergl . §. 22 ) , bei Metallbedeckungen aber auf die Dauer von 10 Jahren . Ueberdies hat der

Unternehmer den durch Undichtigkeit der Dachbedeckung entſtehenden Schaden zu erſetzen .

k . Für die Schieferdeckerarbeit .

§. 90 . ; i
Der Uebernehmer hat die erforderlichen Zurüſtungen fo zu treffen , daß er auf urkundlich geſchehene

Aufforderung ſogleich mit dem Eindecken beginnen und dieſes Geſchäft längſtens in der Zeit von

vollenden kann . Nichteinhaltung dieſes Termins hat den Abzug voan . . . Prozent der Accbthfitt
für jede . . . . der Verzögerung und die Anwendung des §. 18 der allgemeinen Bedingungen zur Folge.

§. 91 .

Die Schiefer müſſen von dauerhafter , guter Beſchaffenheit ſein , und gleiche Dicke und glatte Oberfläche

haben . Die erforderlichen Nägel ( von gutem Eiſen 1¼ Zoll lang ) müſſen vor der Verwendung gut geölt
und die

Dadhofen
von Schmiedeiſen angefertigt und drei Mal mit Oelfarbe angeſtrichen ſein .

§- 92 .

Nach der d deutſchen Eindeckung iſt jeder Deckſtein mit der vorgeſchriebenen Anzahl Nägel
auf dic Einſchaalung zu befeſtigen und muß auf ebenen Dachflächen von dem nächſten Stein wenigſtens 3 Zoll ,
und bei gekrümmten Dachflächen mindeſtens 3½ Zoll unter der Vorausſetzung überdeckt werden , daß das Dady

nicht weniger als den vierten Theil der Tiefe zur Höhe hat . Bei geringerer Höhe muß das Ueberbinden der

Steine mindeſtens 4 Zoll betragen .

7
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Die etwa durch die Schaalung dringenden Schiefernägel müſſen umgenietet werden .
Die verſchiedenen Dachflächen werden , je nachdem ſie dem Schlagregen zugekehrt ſind , theils rechts ,

theils links eingedeckt .

Die franzöſiſche Eindeckung mit regelmäßigen Schiefern kann auf Schaalung oder Lattung geſchehen ;

die Eindeckung iſt eine doppelte, wobei jeweils der dritte Schiefer den erſten mindeſtens 3 Zoll zu überdecken hat .

Die Dachhaken haben eine Bleiunterlage von durchſchnittlich zwei und einem halben Pfund Gewicht

zu erhalten , welch letztere der Unternehmer zu ſtellen hat , wenn nicht anders beſtimmt wird .

Der Unternehmer hat das Befeſtigen der Dachhaken und Schneefänge zu beſorgen und bei den ver⸗

ſchiedenen Dacharbeiten des Blechners , Schloſſers ꝛc. Beihülfe zu leiſten , Beides ohne beſondere Vergütung .

§. 93 .

Bei der Ausmeſſung der Arbeit wird keine Rückſicht auf die übergreifenden Theile genommen , ſondern

es geſchieht erſtere nachdem wirklichen Maaß der eingedeckten Fläche .

§. 94 .

Die nach den Moenen Bedingungen zu leiſtende Gewährſchaft für Dauerhaftigkeit von Material und

Arbeit erſtreckt ſich auf die Zeit von drei Jahren vom Tage der Uebernahme an (vergl . §. 22 ) .

Die vor Ablauf dieſer Friſt ſich ergebenden Nachbeſſerungen hat der Unternehmer nicht nur unentgeld⸗

lich vorzunehmen ( §. 23 der allgemeinen Bedingungen ) , ſondern auch für jeden durch Einregnen verurſachten

Schaden zu haften . Eine Ausnahme findet nur dann ſtatt , wenn erweislich durch andere Handwerksleute

Beſchädigungen verurſacht wurden .

l . Für die Tüncherarbeit .

§. 95 .

Der Uebernehmer iſt verbunden , ſogleich nach urkundlich geſchehener Aufforderung und gegebener Vor⸗

ſchrift den Anſtrich zu beginnen , und von da an gerechnet in Beit von . . . . . gu vollenden , bei

Vermeidung eines Abzugs von . . . Procent der Accordſumme für jede der Ver⸗

zögerung und bei Vermeidung der Anwendung des §. 18 der allgemeinen Bedingungen .

§. 96 .

Farben , Oele , Firniſſe und ändere zu verwendende Stoffe müſſen von guter und haltbarer Beſchaffen⸗

heit ſein . £

§. 97 .

Die Farbe des Oel⸗ , ſowie des Leimfarbanſtrichs beſlimmt die und hat der Unternehmer

zu dieſem Behuf Muſter unentgeldlich anzufertigen .

Der erſte Anſtrich auf Eiſen Hat in einer dichten Lage von Menning oder Zinkfarbe zu beſtehen . Die

zu tünchenden Gegenſtände ſind gehörig zu reinigen .

§. 98 .

Das Ausmaaß geſchieht nach dem reinen Maaßgehalt der angeſtrichenen Flächen , jedoch werden Wiber -

kehrungen und Gliederungen nur nach den höchſten Theilen verſtreckt gemeſſen.
Bei Fenſtern werden

Bn
der Verglaſung nur 2 Drittel der Oberfläche jeder Seite berechnet .

§ 99.

Die nach den Bedingungen zu leiſtende Gewährſchaft für Güte und Dauerhaftigkeit der

Arbeit erſtreckt ſich auf die Zeit von einem Jahre vom Tage der Uebernahme an ( vergleiche §. 22 ) .

aai
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Für die Tapezierarbeit .

§. 100 .

Der Uebernehmer iſt verbunden , ſogleich nach geſchehener urkundlicher Aufforderung mit den Arbeiten

zu beginnen und dieſelben von da an gerechnet in Zeit von zu vollenden bei Vermeidung
eines Abzugs von Prozent der Accordſumme für jede der Verzögerung und bei

Vermeidung der Anwendung des §. 18 der allgemeinen Bedingungen .

§. 101 .

Papier , Kleiſter und andere zum Tapezieren zu verwendende Stoffe müſſen von haltbarer , guter Be⸗

ſchaffenheit ſein .
§. 102 . ,

Die Tapezierung der Wände erhält eine Unterlage von dünnem ( geleimtem ) Papier , welches , mit

Kleiſter aufgezogen , überall dicht anliegen muß. Auf Verlangen find die Wände ohne beſondere Vergütung

zu leimen .

§. 103 .

Dem Unternehmer liegt die Lieferung des Unterlagpapiers , des Kleiſters und der Nägel , ſowie die

Handarbeit des Tapezierens ob .
;

Wo dieg von der Bauleitung . verlangt wird , find zur Berftäriung und Befeſtigung der Tapeten Streifen
von Leinwand odber Bänder mit Tapeziernägeln befeftigt , zu verwenden

Die Tapeten felbft , fowie die Borduren derſelben werden , wenn nicht anders beſtimmt wird , von dem

Uebernehmer geſtellt .
§. 104 .

Das Ausmaaß der Tapezierarbeit geſchieht nach dem reinen Maaßgehalte der tapezirten Flächen , und

es wird , wenn nicht anders beſtimmt iſt , das Stück Tapete gleich Quadratfuß gerechnet .

§. 105 .
;

Die nach den allgemeinen Bedingungen zu leiſtende Gewährſchaft für die Dauerhaftigkeit von Material
und Arbeit erſtreckt ſich auf die Zeit von zwei Jahren vom Tage der Uebernahme an ( vergl . §. 22 ) .

n . Für die Hafnerarbeit .

§. 106 .

Der Uebernehmer iſt verbunden , die übernommenen Arbeiten ſo zeitig zu fertigen , daß er ſie nach ge⸗

ſchehener Aufforderung ſogleich aufſtellen fann.
Verzögert ſich die Aufſtellung über die Zeit von vom Tage der urkundlichen Auf⸗

orderung an , ſo erleidet er für jede weitere einen Abzug voͤn Prozent der

Accordſumme und hat überdieß die Anwendung des §. 18 der allgemeinen Bedingungen zu gewärtigen .

§. 107 .

Für die Zuſammenſetzung der Oefen und Heerde und das Ausſtreichen der Fugen ſind feſte und dauer⸗

hafte Bindemittel zu wählen, welche durch die Hitze nicht zerſtört werden , nicht herausfallen und keinen übeln

Geruch verbreiten . ;

Wo es von der Bauleitung verlangt wird , find zur Verbindung der einzelnen Theile in Defen und

Heerden Draht , Klammern oder fonftige - aei ai ohne Entſchädigung von dem Unternehmer in

Anwendung zu bringen .

|
|

|

!
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-~ §: 108 .

Der Unternehmer der Hafnerarbeit hat auf ſeine Koſten für das Anheizen und Ausbrennen der Oefen

und Heerde zu ſorgen .

' §. 109. -
Die nadh den allgemeinen Bedingungen zu leiſtende Gewährſchaft für Güte und Dauerhaftigkeit der

Materialien und Arbeit erſtreckt ſich auf die Zeit von zwei Jahren vom Tage der Uebernahme an ( vergl .

§. 22) .
;

0 . Für die Pfläſtererarbeiten .

§. 110 .

Der Uebernehmer iſt verbunden , bei Vermeidung eines Abzugs von . . . Prozent der Accord -

fumme für jede . . . . Berzögerung bdeg Fertigungsterming und bei Vermeidung der Anwendung des

§. 18 der allgemeinen Bedingungen die übernommene Arbeit längſtens bis . . . zu vollenden .

Nur ganz geſunde , jedem Wechſel der Witterung und Temperatur , ſowie einem entſprechend ſtarken

Druck und heftigen Stoße widerſtehende Steine dürfen zu dem Pflaſter , welches genau nach den Maaßen des

Koſtenvoranſchlags und der Angabe der Baubehörde anzufertigen iſt , verwendet werden .

§. 112.

Die einzelnen Pflaſterſteine müſſen mit dem Hammer rechtwinklig und auf dem Lichthaupt glatt be⸗

arbeitet werden .

Die Stoßfugen müſſen ſich überall mindeſtens auf eine Tiefe von . . Zoll ſatt berühren , ſo

daß die Steine feſt aneinander ſchließen .

Jede folgende Reihe muß die Fugen der vorangegangenen gehörig überbinden .

§. 113 .

Dem Untergrund des Pflaſters muß vor dem Auflegen des letzteren die für daſſelbe paſſende Form gez

geben , auch muß der Untergrund völlig feſtgeſtampft werden .

§. 114 .

Die Pflaſterſteine müſſen ſchichtenweiſe in eine . . BoM dide feftgeftampfte Lage von grobem ,

reinem Sande normal auf die Oberfläche des Pflaſters mit Fugen von höchſtens . . . Linien Weite und

unter Rückſichtsnahme auf das Tiefergehen der Steine beim Abrammen eingeſetzt und tüchtig mit Sand unter⸗

ſchlagen werden , ſowie auch die Fugen dicht mit Sand auszufüllen ſind .

Das Auszwicken oder Ausſchiefern der Fugen mit kleinen Steinen iſt nirgends geſtattet . Das Neber-
ſanden des Pflaſters darf erſt dann geſchehen , N ſich die Baubehörde von der accordmäßigen Herſtellung

deſſelben überzeugt hat .

§. 115 .

Für die Dauerhaftigkeit der gelieferten Materialien , ſowie für die Güte der hergeſtellten Arbeit hat

der Unternehmer vom Tage der Uebernahme an ( vergl . §. 22 ) drei Jahre lang nach Danget der all⸗

gemeinen Bedingungen Gewähr zu leiſten .

—
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P. Für die Gußarbeiten .

§. 116 .

Der Uebernehmer iſt verbunden , die übernommenen Arbeiten fo zeitig zu fertigen , daf fie auf erfolgend

Aufforderung ſogleich geliefert werden können . Verzögert ſich die Aufſtellung über die Zeit von i

vom Tage der urkundlichen Aufforderung an , ſo erleidet er für jede weitere einen Abzug von

Prozent der Accordſumme und hat überdies die Anwendung des §. 18 der allgemeinen Bedingun⸗

amti

an

gen zu gewärtigen .
§. 117 .

Das Gußeiſen ſoll graues Roheiſen zweiten Gußes , nicht ſpröde und frei von Blaſen und ſonſtigen

Fehlern ſein .
`

;
:

§. 118 .

Der Unternehmer hat das Beſeitigen der Gußnähte ꝛc. unentgeltlich zu beſorgen .

§. 119 .
:

Bei der Abrechnung ſind von dem Bauführer beurkundete Gewichtsſcheine beizubringen .

§. 120 .

Für die Dauer der gelieferten Materialien hat der Unternehmer vom Tage der Uebernahme an ( ver⸗

gleiche §. 22 ) ein Jahr lang nah Maßgabe der allgemeinen Bedingungen Gewähr zu leiſten .

Die geſchehene Eröffnung obiger Bedingungen bei der heute ſtattgehabten Begebung der Erbauung

beurkundet

i3. 18den
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Beilage u .

Vertrag

zwiſchen der Bezirksbauinſpeetion . . . . . . . Namens des Großh . Domänen⸗Aerars

und

DM e „ „ E e

wegen Ausführung der Maurerarbeit zu dem Neubau des Pfarrhauſes in

§. 1.

Dem a a wird die Maurerarbeit zu dem Neubau dieſes Pfarrhauſes auf den Grund

ſeines ſchriftlichen Angebots vonrnůnnin um die Summe von

t ; ( mit Worten )

gur Ausführung übertragen .
. ;

§. 2.

Die Arbeiten müſſen : mu begonnen, und auf den vollendet werden .

§. 3.

Bei der Ausführung des Baues iſt ſich nach dem Plan und Koſtenüberſchlag , ſowie nach den allge⸗

meinen und beſonderen Vertragsbedingungen , welche bei der Einforderung der ſchriftlichen Angebote zu

Grunde gelegt und von dem Unternehmer unterſchrieben worden ſind , genau zu achten . Dieſe allgemeinen

und beſondern Bedingungen werden hiermit ihrem ganzen Inhalte nach als ein Beſtandtheil des gegenwär⸗

tigen Vertrags erklärt und ſind ſo anzuſehen , als wären ſie in denſelben wörtlich aufgenommen .

§. 4.

Die nah §. 3 der allgemeinen Bedingungen zu leiſtende Sicherheit für die Erfüllung der übernom⸗

menen Verbindlichkeiten leiſtet der Unternehmer dadurch , daß er für die Cautionsſumme vonn

8. 5.

Von dem Vertrag werden zwei Exemplare gefertigt , eines für die Bezirksbauinſpection und eines für

den Bauunternehmer .

Unterſchriften .
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Beilage 5 .

Weber -

des Koſtenaufwands für Die Erbau⸗

Mannheim , den 4. Januar 1868 .

Großherzogliche Bezirks⸗Bauinſpection .

f

6.

—

F ter

D Mbe tt des
a

Summe des Mehr⸗ oder Minder⸗

z des genehmigtenf o int
von der wirklichen a b.

B Ueber- E Spalte f Berträge | Koftenz
Q ſchlags. 1 und 2. aufwands . ] Verwendung über die

Summe in Spalte 4.

fi. fr . fl. kr Eo Eaa , fl. Jir. A : ;
Rati

1. Erdgrabers

2. Maurers
f

. ] Steinhauers

Summe :



ribi
ung eines nenen Kirchthurms 2C.

B

! Der einzelnen Abſchlagszahlungen
q

a. b. c.
n

Verfügungen der vorgeſetzten Behörde , mit welchen
: ra . ,

Zeit der Leiſtung . aS die Genehmigungen ertheilt wurden , Begründung

a Reſtfor
der Mehr⸗ oder Minderverwendungen und ſonſtige

etrag. s
Zahr . Monat . Tag . Seite

derungen Bemerkungen

fl. kr fl. kr

è

Für die Richtigkeit der Einträge in Spalte 7 a. b. c.

Mannheim , den 4. Januar 1868 .

Großherzogliche Domänen⸗Verwaltung .

Anmerkungen : 1.
epote pano

c. ift von ber betreffenden Kaſſe auszufüllen , bevor die Ueberſicht mit dem Rechenſchaftsberichte ein⸗
eje: wird.

2. AmNande des genehmigten Koſtenüberſchlags , welcher mit dem Rechenſchaftsberichte vorgelegt wird , iſt bei jedem

t
Poſten der wirkliche Koſtenaufwand beizuſetzen.

i 6 *
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Beilage 6 .

Heoirks-Hauinfpection

Dománenverwaltung Voranſchlag der Bauunterhaltung

für die Jahre 1868 u . 69 .



§. 4 . Laſten⸗Gebäude .
betrag

Geſammt⸗

Staòt A.

I . Katholiſche Kirche.

Das Großherzogliche Domänenärar baut das Langhaus ,
der Heiligenfond den Chor , die politiſche Gemeinde den

Thurm und den Inbau . Die Gemeinde hat Hand : und

Spanndienſte unentgeldlich zu leiſten .
Am Ortgange zwiſchen dem Thurme und Langhausdache

dringt der Regen ein .

Hierdurch leidet , wenn nicht Abhilfe geſchieht , das Holz⸗
werk des Daches und das Gebälk . Es ſollten hier eine

Blechrinne mit Bleilaſche angebracht und die Latten aufge⸗

füttert werden .

Den Bewurf am Thurme auf 0, 5“ breit längs des Lang⸗

hausdaches abzuſchlagen , nach Befeſtigung der Blechverwah⸗

rung wieder zuzuputzen und , der Farbe des übrigen Anſtriches

gleich , wieder zu tünchen . 32 “ lang , 0,5 “ breit = 16059,

10 ' zu 8 fr .

Dag Dah längs dieſes Origenzes
cfoubeten

u
[pite

wieder einzudecken
für 25 Stück neue Ziegel a 100 zu i 24 t
Die ſämmtlichen Latten am mit Zu⸗

gabe von 5 Latten , Nägeln ꝛc.

Die Blechrinne 0,2 “ weit , a 15 tief von XXX Blech
mit beiderſeitigem dreifarbigem Oelfarbanſtrich und ange⸗

lötheter Bleilaſche von 0,25 “ Breite , ſammt Aufmachen und

Befeſtigen mit Zugabe der x . 32 laufende

Fuß, 1“ zu 28 kr . ; oE

Bauſchſumme

II . Kirchhof⸗Kapelle .

Die Baupflicht zum Gebäude und zum Inbau liegt Groß⸗
herzoglichem Domänenärar allein ob . Die Gemeinde hat die

Hand⸗ und Spanndienſte zu =Bauſchſumme

14

kr.

48

56

21

54

56

fi.

18

60

78

25

fr .

55

55

my
e
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§. 4. Laſten⸗Gebäude .
Geſammt⸗

betrag .

III . Mauer des Friedhofes .

Für den ältern ſüdlichen Theil auf eine Länge von 90

Ruthen einſchließlich des Eingangsthors iſt das Großherzog⸗

liche Domänenärar baupflichtig , und es hat die Gemeinde

unentgeldlich Hand⸗ und Spanndienſte zu leiſten .

Ein Theil der Mauer iſt eingeſtürzt und muß neu her⸗
a. geſtellt werden auf 22 “ Länge , 2“ ſtark und 7“ hoch S 308 c'

mit den vorhandenen Steinen unter Zugabe der nüöthigen
neuen genau in Flucht und Loth aus gefügten gerichteten
Steinen aufzuführen , der “ zu 4 kr .

Die Fugen auf beiden Seiten der Mauer a Mörtel
von ber Farbe der Steine zu beftehen 24 '

Pe
7” hoh

beiderfeits — 3360 , 10 " gu 3f; Ér.

Die vorhandenen Mauerdeckel , wo nöthig , neu zu a
und gu legen , 24 ° lang , 2,5 " breit = con , 10 zu

4½ fr .

um welen Preis ua iher ki? zug mi Sae zu

legen ſind .

Hierzu 6 neue Mauerdeckel zu 2,5 “ breit und 0,3 “ ſtark

gleidh den vorhandenen = 150 %, 10 zu 12 fr .

2, An der Stee neben dem Kreuze , an melher die Mauer

b. etwas gegen außen gewichen ift , zur Verhütung des Ein⸗

ſturzes die Fugen auszuſchlagen und zu beſtechen wie unter 1.

16 ' lang , 7’ Hoh beiderſeits 22400 , 1U9 zu 2 kr .

Die Mauerdeckel darauf neu zu legen und unter den Fu⸗

gen Hohlziegel anzubringen , 18 “

— , 2,5 breit = 450 ,
10 ' zu 4i tr . EGR e a

An dem Thore fehlt die R. fo wie der untere

Riegel , und es ſollte das Schloß abgenommen , ausgebeſſert
und wieder angeſchlagen werden .

Die Sperrſtange zu den vorhandenen beiden Riegeln mit

Oehr und Haken 25 & ſchwer , 1 8 ſammt Schwärzen und

Anſchlagen 20 kr.

Der untere Riegel duf Blech, bis miie bas Schloß
reichend , 3¼ B, fammt Anfdlagen 1 Æ 18 fr .

20 32

12

30

28

22

20

32

10
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A
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nungs⸗ §. 4. Laſten⸗Gebäude .
Geſammt⸗

Uebertrag

Das Schloß abzunehmen , zu reinigen , auszubeſſern , eine

neue Zuhaltung und Schleppfeder zu Koes
unb den Sor

kloben tiefer zu ſetzen x RS

Bauſchſumme

IV . Katholiſches Pfarrhaus .

Das Großherzogliche Domänenärar iſt allein baupflichtig ;

die Gemeinde hat die Hand⸗ und Spanndienſte zn leiſten .

Der Pfründnießer läßt die ihm obliegenden kleinen Aus⸗

beſſerungen fertigen und erhält das Gebäude in gehörigem

Stande .

Der Bauſchilling beträgt jährlich 11 fl.

Von dem Bauſchillinge bis 1. Januar 1865 waren am

20 . Juli 1865 unverwendt . .. 15 fl. 18 kr .

Hierzu für die 2 Jahre 1866 und 1867 . 22 p — u

37 fl. 18 kr .

Vom 20 . Juli 1865 bis 20 . Juli 1867

hat der Pfründnießer verwendet :

Für Ausbeſſerung von Fenſtern 7 f . 12 fr .

F i von SHlöffen 5 , 24 ,

„ Weißelung 30

„ Unterhaltung des Daches 13 „ 36 ,
ö — oſt zr

Reſt . . 6ßfl. 36 kr.

An den zwei Fenſtern des Wohnzimmers ſind die Rahmen

in den Zapfen abgefault und die Scheiben abgeſtanden . Sie

lohnen die Ausbeſſerungskoſten nicht mehr und müſſen daher

unter Beibehaltung des vorhandenen Beſchläges neu gefertigt

werden .

Jedes dieſer Fenſter 4“ breit , 6 “ hoch , von / Zoll

ſtarkem , gutem trockenem , aſt⸗ und ſplintfreiem , geriſſenem

Bergeichenholze , ſammt gekehlten Simsbrettern „gleich den

15



|
i Ord⸗

| nungs⸗ §. 4. Laſten⸗Gebäude . Betrag. n
l, I| gabi . etrag .

|
i fr. f tr .

übrigen auf 5 Stiche getheilt , und zu 4 Flügeln mit Sproſ⸗

ſen und halbreinem Offenburger Glaſe zu
fertigen -

480 ,

10 ' zu 23 fr . 18 24

Dieſe Fenſterrahmen mit ſiedeſhe enn Setfirnifje 199
hierauf noch dreimal mit Oelfarbe zu tünchen ( wegen der

Glasflächen nur einerſeits gemeſſen ) , 48LU) , 115 “ zu 3kr . 2 24

Die Rahmen mit Haarmörtel und Glaſerkitt auf die

Gewände zu kitten und innerhalb ben Bewurf , die Tapete zc.

wieder in Stand zu ſetzen , für jedes Fenſter 1 fl. 12 kr . . 2 24

23 12

IJn Abzug den Werth der alten Fenfter mit 2 X< 45 fr . 1 30
21 42

2. Die übrigen 10 Fenfter der Wetterſeite zu größerer

i b. | Dauer nah Ausbefferung der Verkittung zweimal mit Oel⸗

farbe anzuſtreichen , 10 x < 24 = 2400 , 10 zu 3 fr . 12

Ausbeſſerung der Verkittung für jedes Fenſter 18 kr. 3 —
E

Auf der Giebelſeite ſind drei Paar Läden abgängig . Die⸗

ſelben , gleich den übrigen , jeden mit 5 Querfrieſen von for⸗

lenen Schlaufdielen ( halb Dielen breit ) , zwei Füllungen , zwei

Abtheilungen feſtſtehender Jalouſie⸗Brettchen zu fertigen , 3,7 “

breit , 5,8 hoch 21,46 x< 3 = 64,380 ' 10 " zu 15 fr . | 16 6

Dieſelben mit dem vorhandenen Beſchläge unter Zugabe

des Fehlenden und Abgängigen ( 1 Band , 2 Vorreiber und

1 Anleghaken ) zu beſchlagen 3 12

Der beiderſeitige dreimalige Oelfarbanſtrich ar breit,
6,3 ' bod , = 25,83 ! X 3 = 77,499 , 10 ' gu 21 % tr . 3 —

33

4. Die 12 Paar Läden auf der Wetterſeite zu längerer

b. [ Dauer zweimal mit Oelfarbe ARAR»
12 25,88

= 309,960 ' , 10 ' 3u 2 kr. ; ; 10 20

Die Hausthüre iſt unten abgefault iube K a eine

Ausbeſſerung , deren ſchon mehrere an derfelben vorgenommen

wurden , niht mehr erhalten werden : Gine neue Hausthüre

mit einzölliger , geſtemmter , tannener Blindthüre , und ge⸗

ſtemmtem , eichenem Doppel mit Schlagleiſte , Anſchlag und

Oberlidht , 4,8 " breit , 8,8 ‘ hoh = 42,240 , 10 zu 34 fr . 23 56

a
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Ord⸗

nungs⸗

zahl .
§. 4. Laſten⸗Gebäude . Betrag .

Geſammt⸗
betrag .

O

$ Uuoebertrag

Das vorhandene Beſchläg iſt zu ſchwach , es iſt deßhalb

unter Uebernahme deſſelben zu dem Preiſe von 4 fl. 30 kr.

ein neues zu liefern . Dieſes muß beſtehen : in 2 aufgeſchraub⸗

ten Schippenbändern mit eingekitteten Kloben , 4 desgleichen

Winkelbändern mit Mutterſchrauben , 2 Riegeln auf Blech ,

wovon der untere bis in ' s Schloß gehen muĝ, und einem

ſtarken franz . zweitour . Schloß mit doppeltem eiſernem Hebel⸗

drucker , ferner an das Oberlicht zwei Vorreiber mit Streich⸗
kloben und Knöpfen und 2 Anſchlageiſen .

Für Bänder , Kloben, Riegel ꝛc. 64 A, 1 g gu 20 Ér.

Für das Schloß . 8

In das Oberlicht 6Scheiben vivon ParbreineniOffeitburger
Glaſe , ſammt Einkitten 20 kr. die Scheibe

Die Thüre außerhalb dreimal mit Oelfirniß zu tünchen,

( das erſtemal ſiedend ) 5 < 9,2 .= 460i 10 zu 2 fr .

(

Ab für das alte Beſchläg

Bauſchſumme

Ort P .

V. Coangeliſche Kirche.

Die Baupflicht für das Langhaus iſt getheilt . Das Groß⸗

herzogliche Domänenärar hat 5/ÿ6 die Grundherrſchaft 3/ der

Baukoſten zu tragen . Der politiſchen Gemeinde liegt die

Baupflicht zum Thurme und zum ganzen Juban ob.

Die Gemeinde hat feine Hand - wid Spanndienſte zu

leiſten .
Die Ziegelbedeckung des Langhauſes kann durch Nachſtecken

neuer Ziegel nicht mehr in gehörigen Stand geſetzt werden,

da viele Ziegel verwittert und aus ihrer Lage gerückt , die

Schindeln morſch und auch einige Latten und Leiſte angefault

ſind . Das Dach muß daher umgedeckt werden .

283

21

kr.

56

20

12

82

30

fl . kr.

69 34

48 30

56 —

174 4



Ord⸗

nungs⸗

zahl .
§. 4. Laſten⸗Gebäude . Betrag .

Geſammt⸗

betrag .

Jede Seite 62 Ziegel hoch , 164 Ziegel lang , 2 X< 62

164 20336 Ziegel umzudecken , das L0 zu 1 fl. 12 kr.

An neuen Ziegeln ( als Frieß um die Dachflächen einzu⸗

değen ) ſind erforderlich 3800 , zu 15 fl. das 1 % von den

Ziegeleien N. N. iE h

21000 Schindeln, bad 192 gu 54 a Aneu

Die Firſtziegel in Mörtel zu legen 152 Stück , das Stid
zu 2 kr.

Hierzu 22 Stid neue

e

Firſtziegel, bas Stid zu 3 w
12 ‘ Dahgaupen eingufpeifen . > . . - 1f 6 kr.

7 neue Leifte gu 2 umb 5‘ lang =
aba ber laufende

Fuß 5 kr. A

Bur Befeftigung
perfeto

14 Leiſtnägel, zu 21h kr. das

Stück
19 angefaulte Latten von 14 Länge ennhne a

durch neue zu erſetzen , 8 kr.

Längs der Ortgänge aufrechte Dielenſtücke von o, 3!Höhe
anzunageln , an jedem derſelben auf 37,2 “ Länge = 148,80 ,

1' zu 4t kr. ſammt dem dreimaligen Oelfarbanſtrich , Be⸗

feſtigen ꝛe. . E E E a A a

Hiervon Stel .

Bauſchſumme A a

PEE I e a

Ort R.

VI . Katholiſche Kirche.
Bei der Unzulänglichkeit des Heiligenfonds iſt das Groß⸗

herzogliche Domänenärar für das Langhaus , den Chor , die

Sakriſtei , Paramentenkammer und den Thurm , ſowie für

den ſämmtlichen Inbau hülfsweiſe baupflichtig . Das Großh .

Domänenärar trägt gegenwärtig nach Erlaß Großh . Domänen⸗

Direktion vom⸗ ten 18 . . Nro . alle Baukoſten .

Die Gemeinde hat die Hand⸗ und Spanndienſte unent⸗

geldlich zu leiſten .

fl . kr.

24 24

57 = =

18 54

— (or

Ei 9

fi. fr .

136 51

70 = >

85 32

43 45

129 17



Hi 5
H Ord⸗ `

HiT ; i
) Geſammt⸗

a §. 4. Laſten⸗Gebäude . Betrag .
betrag .

fl . kr. fl . fr .

Im Langhauſe , dem Chore und der Sakriſtei iſt an

a. mehreren Stellen der Wand⸗ und der Deckenverputz abgefallen ;
und hat ſich an andern vom Gemäuer und Gebälke abgelöst ,

ſo daß er weggenommen und neu hergeſtellt werden muß .

Ferner kann die Tünchung der Wände und Decken durch

Reinigen nicht mehr in gehörigen Stand geſetzt , ſondern muß |

neu hergeſtellt werden .

Im Langhauſe , dem Chore und in der Sakriſtei 4730U ] | |

Wandverputz neu herzuſtellen , 100“2 ½ kr. ſammt Einrüſtung 19
J

42 |
Dedenverpug 2320 'à 5 fr .. eneon ON 19 20 Í

11,3 “ Deckengeſims wieder herzuſtellen , der laufende Fuß |

16 fr. Eoo o on ” a 3 1
|

Die Wände licht ſteinfarb ( gelblich hellgrau ) zu tünchen ,
im Langhauſe die 2 Langſeiten 2474 = 148 ' i

die 2 futgen Geiten . . . 2x83 = 66 F
32 ‘ hoh u. 214 lang = 6848 O'

im Chore die Giebelfeite 23 ” breit ,

die Langfeiten . . . . 21 “ lang ;
die 3 Seiten des Chorſchluſſes

jede 11,5 “ lang
8 11,55 34,5

78,5 ' Tang 29 ‘ hoh = 2276,5 O!

die Sakriſteiwände 2 lange = 26 “

2 kürzere = 18ʃ

9“ hoch und Llang = 396

ji
die Paramentenkammer desgleichen . . 396

i - ies O
MT Hieran ab :

I der Chorbogen 19 “ breit |

|
22 “ vergl . hoch S 418 “ xX 2 = — 886 - C ]

die Leibung deſſelben ; `

H 65,5 ' lang 2,3 ' breit . . . = 150,650 , 685,350" |

Ma |)
:

9231,15U
|

H |
2 IFCenſter und Thüröffnungen ſind gegen die Leibungen ge⸗

Lechnet ) 10081 28 kr . 8 5

ſammt allem Zugehör . |

;
85 8

i

l ?

|
3

A.



Ord⸗

nungs⸗

zahl .
§. 4. Laſten⸗Gebäude .

Geſammt⸗

betrag .

Uebertrag
Die Decken zu weißeln :

die Langhausdecke ſammt Geſims
35 ! breit 76 ’ lang = 26600

unter der Orgelempore
34 “ lang 12,5 “ breit

Chordecke 38 “ lang 25 “ breit — 825D

Sakriſteidecke 13 “ lang 9“ breit — 11700

Paramentenkammerdecke
181 lang 9“ breit : 117 “

4144 0 '

toa } zu weien fammt Cinrüften 26 fr . t

An der Orgelempore die Brüſtung und die Säulen jua
mal mit Oelfarbe von der Farbe der Wände anzuſtreichen .

Die Empore mit Geſims , Bücherbrett und Tragbalken ,

8,2 “ Umfang 33 “ lang
4 Säulen , jede 4,3 “ Umfang 12, 25 o OEA

481,3 D'

TAP 2 tr .

Baufhfumme .

VII . Koſten der Begebung ſämmtlicher Bauarbeiten

§. 32 . Grundſtocks⸗Gebäude .

Stadt B.

VIII . Wohnhaus des N. N.

Der Bewohner hat auf ſeine Koſten diejenigen Ausbeſſe⸗

rungsarbeiten vornehmen zu laſſen , welche nach Ortsgebrauch
dem Miether obliegen , er iſt dieſer Verpflichtung faſt durch⸗

gängig nachgekommen , und nur in einigen unerheblichen Punk⸗
ten zurückgeblieben , auf welche er aufmerkſam gemacht wurde .

`

425 O f

17

16

57

fl.

119



§ 32 . Grundſtocks⸗Gebäude. Betrag .
Geſammt⸗

|

betrag .

Die acht Kellerläden auf der Hofſeite ſind ſo von Fäulniß

ergriffen , daß ſie keine Ausbeſſerung mehr lohnen , ſondern

neu gefertigt werden müſſen .

Gie find 1‘ hoh 3' lang = 30 , alfe i 240 , von

1 “ ſtarkem , fehlerfreiem Eichenholze , mit eichenen Einſchub⸗

leiten gu fertigen , 10 ' gu 22 fr . T F oiy

Dieſelben mit dem vorhandenen Beſchläge , wahes in

Stand zu ſetzen und durch Zugabe des Fehlenden ( 3 Kloben ,

1 Band , 2 Ringe und 1 Vorreiber ) zu vervollſtändigen iſt ,

zu beſchlagen , die Bänder mit Nägeln und jedes mit zwei

Niednägeln , die Kloben ꝛc. eingegipst , für den Laden 42 kr.

Dieſelben zu tünchen , das erſtemal mit ſiedend heißem

Oelfirniß und hierauf dreimal mit Oelfarbe von der Farbe

des Sockels 8 x< 6,8 = 54,40 , 1E zu 3kr .

In der Einfahrt ſind einige Platten zerbrochen und da⸗

durch Vertiefungen entſtanden .
An

dieſen Stellen ſind 480 zerbrochene Platten heraus -

zunehmen und durch neue harte 0,25 “ ſtarke Felſenplatten zu

erſetzen , welche feſt in Mörtel zu a n
10 ’ fammt

Legen 14 kr . A Eor

Der Abzugsdohl aus dem Keller iſt aa das

Waſſer , welches früher durch denſelben abgeleitet wurde , ſtaut

ſich im Keller und hindert deſſen Benützung .

Da dieſe Arbeit nicht genau überſchlagen werden fann,

- fo wird hier der muthmaßlich höchſte Betrag , welchen die

Wiederherſtellung des koſten wird , in Anrechnung ge⸗

bracht , $

Nach dem Anſgroben wird eine genaue Berechnung auf⸗

geſtellt werden .

Bauſchſumme

\

- IX . Burgruine H.

Bauſchſumme

f

10 2

6 | —

46 | —

188 9

N
60

4



Ord⸗

nungs⸗

zahl .

a i —

§. 32 . Grundſtocks - Gebäude . Betrag .
er

—
ammt⸗

betrag .

Stadt D.

X. Domänenverwaltungsgebäude .

Der Bewohner hat die den Miethern obliegenden Her⸗

ſtellungen auf ſeine Koſten fertigen zu laſſen , was nach Vor⸗

ſchrift geſchah .

In der Küche iſt ein Balken gefault und droht herabzu⸗

ſtürzen . Derſelbe muß , ſoweit er abgefault iſt , abgeſchnitten
und ausgewechſelt werden .

Die Platten aufzuheben und nach Wiederherſtellung des

Gebälkes wieder feſt in Mörtel zu ge
5 breit 8“ lang

400 , 10 zu 3 kr .

Hierzu 130 neue Platten, 1D zu 8 t . :

Das Gewickel auszuſchlagen und nach Einziehung des
neuen Holzes wieder herzuſtellen , zwei Balkenfächer , jedes

7,5 “ lang , 2,5 “ breit S 15 der laufende

Fuß 10 kr.

Zum Abwechſeln des Balkens einen Wechſel 6,5! Ca
a ſtark , und einen Stichbalken dazu von 7“ und gleicher
Stärke 13,5 “ , 1“ zu 16 kr . , wobei aller

Arbeitslohn,
Sprießen ꝛc. inbegriffen iſt

Im untern Stocke die Decke zu gesoht g” eng 7 biat
< 560 , 10 zu 6 kr. ſammt Weißeln

Unter die Platten am Rinnſteine zum Schute ves Oe
bättes 120 Tafelblei zu legen , 10

nh g e
= I8

zu 12 frodas g . ; LEN

Für das Legen und Befeſtigen 4

Zwiſchen dem Dache des vorderen und jenem des Seiten⸗

baues iſt das Kehlblech ſo durchgeroſtet , daß es durch eine

Ausbeſſerung nicht mehr in Stand geſetzt werden kann , ſon⸗
dern neu gefertigt werden muk :

Dieſe Kehle 24 lang von XXX Weißblech , die Länge
der Tafel zur Breite , an beiden Seiten aufgebogen , in der

Mitte zur Verhütung des Ueberſchießens ein Blechſtreifen

eingelöthet , unterhalb durch Laſchen feſtgenagelt , ſammt bei⸗

o3

fr.

44

30

36

36

86

30

fi.

20

fr.

32

20 32



§. 32 . Grundſtocks⸗Gebäude .
Geſammt⸗

Betrag . Bre

fl. tr. fl. tr .

Uebertrag 20 32

derſeitigem dreimaligem Oelfarbanſtrich , der be Fuß

ſammt Auflegen und Befeſtigen 26 kr . j j 10 24

Für das Auf⸗ und Wiedereindecken des Daches — 48

Für 25 neue Ziegel , welche zu ſtoßen ſind 4 — 21
a 35

32 5

Bauſchſumme 60 z

;
92 5

XI . Das Speichergebäude

iſt verpachtet . Der Pächter hat die kleineren Ausbeſſerungen

auf ſeine Koſten vornehmen zu laſſen , was geſchah . ;;

Bauſchſumme 40 —

Ort E.

XII . Hofgutsgebäude .

Der Pächter hat laut Vertrag alle jene Ausbeſſerungen ,

welche in der Verordnung Großherzoglicher Domänendirektion

vom ten Nro . angeführt ſind , auf ſeine

Koſten vornehmen zu laſſen und auch die Fuhrdienſte bei allen

Bauarbeiten zu leiſten .

Derſelbe kam der Verpflichtung zu den kleineren Aus⸗

beſſerungen nicht gehörig nach , beſonders hat er das Nach⸗

ſtecken der Ziegel unterlaſſen .

Es wurde ihm deßhalb ein Verzeichniß aller ihm oblie⸗

genden Arbeiten eingehändigt und eine Friſt von drei Mona⸗

ten zur Herſtellung derſelben gegeben .

Das Küchenkamin iſt durch Senkung der Wände zerriſſen
und außerhalb des Daches ſind die Backſteine an demſelben

verwittert . Es muß daher bis auf den untern Speicherboden

abgetragen und neu aufgeführt werden .

Das Kamin abzutragen , das Dach ab⸗ und wieder einzu⸗

decken ſammt Zugabe der nöthigen Ziegel , das Reinigen und



Ord⸗

nungs⸗

zahl .
§. 32 . Grundſtocks⸗Gebäude . Betrag .

Geſammt⸗
betrag .

Aufſetzen der zur Wiederverwendung ſich eignenden Backſteine

geſchieht gegen Ueberlaſſung derſelben .
Das Kamin auf - 23,6 ' Höhe neu aufzuführen mit 16, Licht⸗

weite mit Lehm bis auf 2“ unter den Firſt , von dort an mit

Mörtel , innen mit Lehm ausgeſtrichen , außen mit Mörtel

beſtochen , außer Dach mit hartgebrannten Backſteinen , aus⸗

gefügt , ohne Beſtich , der laufende Fuß 48 kr. ;

Den vorhandenen , noh gut erhaltenen Krang und Hut
herabzunehmen und wieder aufzuſetzen

Rings um das Kamin eine Blechverwahrung 507167
10,4 “ lang von geſtreckten Tafeln XXX Blech , beiderſeitig
dreimal mit Oelfarbe angeſtrichen , ſammt Befeſtigen und Zu⸗

gabe der Haken , 1“ zu 24 fr .

Auf dem oberſten Speicher fehlen 10 Dachläden . Da

Schnee und Regen durch die Oeffnungen eindringt , und hier⸗

durd Boden und Gebälk leiden , ſo ſollten dieſelben wieder

hergeſtellt werden .

10 Dachläden von tannenen Dielen , jeder mit einer Giv
ſchubleiſte von Eichenholz in der Mitte und 2 eichenen über⸗

deckten Hirnleiſten 2“

1a
2' breit = 40 , alle 10 = 400,

10 zu 8 kr.

Beſchläg , beſtehend in wa ſtarken Bankeiſen 35 üm:
drehung um eine Achſe, einem Haten , Oehr und Ning 28 fr .

Diejelben längerer Dauer wegen aupen dreimal mit Oel -

a (dunkel 400 , 10 zu

2il tr . :

richtige Lage , ſie ſind mit Moos und Flechten bedeckt , zum

Theile verwittert , auch ſind die Schindeln ganz abgängig .
Es muß daher dieſes Dach umgedeckt , und dabei eine

Reinigung der Ziegel vom Mooſe ꝛc. vorgenommen werden .

Es iſt 176 Ziegel lang und jede Seite 55
Biegel

hoch
= 110 Xx 176 = 19,360 .

Dieſe 19,360 Ziegel umzuſchlagen , zu reinigen , genau

ſchließend einzudecken , wobei die windiſchen zu entfernen ſind ,

die neuen ringsum als Frieß einzudecken , das 100u zu 1 fl. 10 kr.

fl . kr.

18 53

Auf dem Stallbaue die Paa nicht die f,

v

22 35

fi.

23

11

fr .

30

40

22 85 35 10



Ord⸗
š Geſammt⸗ |

S §. 32 . Grundſtocks⸗Gebäude . Betrag . betrag .

fl. tr. fl. tr .

Uebertrag 22 35 85 10 i

80 Hohlziegel einzuſpeiſen / k : 1 — :

n
die Ortgänge jer 33 ng 4 Xx 33 ==

132 , 1° gu th t ; La 1 6

Hierzu D :
neue IOT zu 12 i das 1900 27 36

27 neue Hohlziegel , zu 3 kr. das Stück 1 21

19,400 Sinden , dag 422 . zu 56 fr . 18 6
71 44

4, Die Dielenverſchalung des großen Hofthores iſt mangel⸗

a. haft und deßhalb der Hof nicht geſchloſſen ; die zerbrochenen
Dielen ſind durch ganze zu erſetzen und die Fugen mit Latten

zu benageln .
Dag Thor mit 67L beiderfeits oo Schalung zu

ergänzen , 10 zu 7 fr . . 7 49

ſodann auf die Fugen Latten zumgen 114, r zu

Pir 2 51

Rings um ii Flügel einen Frieß von holter Dielen-
breite 42 ’ lang , der laufende Fuh zu 4 fr . 2 48

Gine Dedleifte oben auf dag Thor 0,3 ” breit ak qa

lang , 1“ zu 8kr . — 36

Gine 0,25 ' breite und 9!
tang:Schlagleiſte von Cidar

holz , 1“ zu 4 kr . ORNE : — 32
i4 36

Für den zerbrochenen ſteinernen Brunnentrog einen neuen

anzuſchaffen :
5

2,5 ' breit , 2' hoh , 10 ‘ lang = 50c , 1c ' gu 45 kr . 37 30

Drei Unterlagſteine zu denſelben , 2,5 “ lang S7,5 “

und s ftaré , 1' gu 24 fr . . 3 —

Den Trog gu verfegen 500 , 1c ’ gu 3 tr. O2 30

Die Unterſetzſteine zu legen 7,5‘ , 1° gu 21 % fr . — 19
B . d

i
164

|

6: Baüſchuümmmn s 75

239



Ord⸗

— 59 —

Geſammt⸗
8⸗

ka Zuſammenſtellung . Betrag
beran

fl. fr. fl. tr .

§. 4 . Laſten⸗Gebäude .

Stadt A.

I. Katholiſche Kirche . 78 55

II . Kirchhof⸗Kapelle 25 —

III . ] Friedhofmauer 69 42

IV . ] Katholiſches Pfarrhaus 174 4

Ort P.

V. Evangeliſche Kirche 129 17

Ort R.

VI . Katholiſche Kirche . 194 8

VII . ] Koſten der Begebung ſämmtlicherBauarbeiten 56 —
727 6

§. 32 . Grundſtocks⸗Gebäude .

Stadt B.

VIIL ] . Wohnhaus des N. N. 138 9

IX | Bugüne . . . 60 =

Stadt D.

Domänenverwaltungsgebäude 92 5

XI. ] Speichergebäude 40 —

8
Ort E.

XII . ] Hofgutsgebäude 239 49 570

1297

. . don . . tn . . 18 . .

Gr . Bezirks⸗ Popa

N.

8 *



Beilage 7 .

Bedingungen ,
unter welchen die Begebung von Bauunterhaltungsarbeiten ſtattfindet .

§. 1.

Nur anerkannt tüchtigen , zuverläſſigen und gut beleumundeten Unternehmern werden dieſe Arbeiten

übertragen . Man behält ſich unter den Bietenden die Wahl vor , und bleibt Jeder derſelben bis nach erfolgter

Begebung an ſein Angebot gebunden .

§. 2.

Jeder Unternehmer , dem eine Arbeit begeben wird , hat einen zahlungsfähigen , inländiſchen Bürgen zu

ſtellen , der als Selbſtſchuldner die Vertragsbedingungen mit ihm unterzeichnet .

§. 3.

Jeder Unternehmer erhält eine Abſchrift des Koſtenüberſchlags , welcher der Vergebung der

zu Grund gelegt wird , inſoweit als er die von ihm auszuführende Arbeit betrifft .

§. 4.

Die Arbeiten ſind genau nach dem Koſtenüberſchlag und nach den Anleitungen der Baubehörde herzu⸗

ſtellen . Der Unternehmer hat für gute und dauerhafte Arbeiten und Bauſtoffe zu haften .

§. 5.

Werden ungenügende Arbeiten oder geringe Bauſtoffe geliefert , worüber die Baubehörde zu entſcheiden

hat , ſo werden ſolche zurückgewieſen , und hat in dieſem Falle der Unternehmer die Verbeſſerung ſogleich vor⸗

zunehmen , widrigenfalls er zu gewärtigen hat , daß dies nach Umlauf der ihm geſetzten Friſt , ohne daß es

dazu der Anrufung richterlicher Hilfe bedürfte , durch Beiziehung eines andern Meiſters auf ſeine Koſten

geſchieht .
i ; § 6.

Nach⸗ oder Mehrforderungen werden zurückgewieſen .

Wenn bei der Ausführung eine Abweichung vom Voranſchlage nöthig werden ſollte , hat der Unter⸗

nehmer der Baubehörde unverzüglich Anzeige zu erſtatten .

Eine beſondere Vergütung für Mehr⸗ oder Nacharbeiten erhält er nur dann — und zwar nach Ver⸗

hältniß der Vertragspreiſe — wenn die Baubehörde dieſelben angeordnet hat , und wenn ſie nicht zu den

Arbeiten zu zählen ſind , von denen der §. 5 handelt .

§. 7.

Die Maaße ſind am Baue und an den betreffenden Gegenſtänden ſelbſt zu nehmen .

§. 8.

Wenn die Dienſtleute des Unternehmers an den Gebäulichkeiten oder auf a Platz erweislich etwas

beſchädigen , ſo leiſtet der Unternehmer dafür Schadenerſatz , ebenſo für Beſchädigung am nachbarlichen

Eigenthum .

DAE
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§. 9.

Der Unternehmer hat nur diejenigen entbehrlich werdenden Bauſtoffe anzuſprechen , welche ihm nach

dem Koſtenüberſchlage zugeſchieden ſind ; alles Uebrige iſt auf der Bauſtelle zu belaſſen . Den fih ergebenden

Bauſchutt hat derſelbe ohne beſondere Vergütung zu beſeitigen .

§. 10 .

Sämmtliche Arbeiten müſſen bis . . . . . vollendet ſein . Wenn dieſe Friſt nicht einge⸗

halten wird , ſo erleidet der Unternehmer für jede Verſpätung einen Abzug von

Prozent der Vertragsſumme und iſt überdies für jeden aus der Verzögerung entſtehenden Schaden und Nad

theil haftbar .

Durch das bloße Erſcheinen des zur Beendigung der Arbeit feſtgeſetzten Tages iſt der Unternehmer als

in Verzug geſetzt und der bedungene Abzug als verfallen zu betrachten, ohne daß es dazu einer öffentlich be⸗

urkundeten Aufforderung oder eines andern gleichbedeutenden Vorgangs bedarf .

Bei einer Verzögerung , die nach dem Ermeſſen der Baubehörde eine verſpätete Beendigung der Arbeiten

zur Folge hat , iſt dieſer überdies das Recht vorbehalten , ohne vorherige Einholung gerichtlicher Ermächtigung

die Arbeit durch andere Meiſter auf Koſten des Unternehmers herſtellen zu laſſen .

Sie wird übrigens ihre deßfallſige Anordnung vor deren Beginn dem Unternehmer urkundlich eröffnen ,

ohne jedoch durch einen etwaigen Widerſpruch deſſelben am Vollzug gehindert zu ſein.

. 11 .

Iſt eine Gemeinde frohndpflichtig und weigert ſie ſich, ihrer Verpflichtung rechtzeitig nachzukommen , ſo

hat der Unternehmer der Baubehörde ſogleich und vor dem Beginn der Arbeit Anzeige zu machen .

§. 12 .

Zur Annahme eines Unteraccordanten und zu einer Unterbegebung iſt die Ermächtigung der Baube⸗

hörde erforderlich . y
§. 43 .

Der Unternehmer einer Arbeit Hat, ehe er diefe beginnt , dem Hausbewohner oder Inhaber des

Schlüſſels den erhaltenen Auszug aus dem Ueberſchlage vorzulegen mit der Anzeige , daß ihm die Fertigung

übertragen , und iſt verpflichtet , auf Verlangen jeweils Einſicht deſſelben zu geſtatten .

Längſtens innerhalb 14 Tagen nach Beendigung der Arbeit hat der Unternehmer deren vertragsmäßige

Herſtellung von dem Hausbewohner oder Inhaber des Schlüſſels auf dem Auszuge des Koſtenüberſchlags

beſcheinigen zu laſſen und dieſen ſodann der Baubehörde abzugeben . Letztere prüft die Ausführung und weist ,

wenn ſie gut befunden wird , den Geldbetrag an .

§. 14 .

Gegenwärtige Vertragsbedingungen werden nach erfolgter Unterzeichnung durch die Unternehmer und

deren Bürgen bei der Bezirksbauinſpection aufbewahrt und können dort von den Unternehmern jeder Zeit

eingeſehen werden .

dein . . 13868

Großherzogliche Bezirksbauinſpection .
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Oena a ENE 1868

Unter vorftehenden Bedingungen Haben übernommen :

1. Maurermeifter N. in R.

Die Herſtellung der Gartenumfaſſungsmauer im Pfarrhof zu R. um die Accordſumme von

46 fl .
— Vierzig ſechs Gulden —

unter Bürgſchaft des P . in A.

Unterſchrift des Uebernehmers : N.

Unterſchrift des Bürgen : P .

2. u. ſ. w.

—



— — — —

Beilage 8 .

Baukoſtenverwendungsbuch .

Domänenverwaltungs - Gezirk N .

Stadt A .

| §. 4. Laſtengebäude .

Katholiſches Pfarrhaus .

|
z

Datum Betrag,t. eyys . >
vs der Bewilligung Hand⸗ Bewil⸗ angewieſen

Dienſt⸗ beziehungsweiſe Baugegenſtand . ligun⸗ auf die
Tage⸗ werker. en. [auf den] beſon⸗auf die

Buchs. des der gen . Voran⸗dern Be⸗ Bauſch⸗
Zettels. Anweiſung. ſchlag. em fumme,

1868 . fl. kr.] fl. kr. fl. kr . fl. kr.

n

7 - H 156 | 12 . Märg | Nr . 1816 . Bur Ausführung der Ar⸗

beiten des
inichſage

1238 | 45

Bauſchſumme
85 —

927 28 . Oktbr . 3. Novbr . [ Schloſſer⸗
meiſter . . ] Poſten 7 , 9 , 10 und 15 - [28/30

982 | 30 . p I Maurer⸗
8

meiſter R. J[ Dachausbeſſerung . [ 27/42

i 944| - 9. Novbr . | Nr . 19,002 . Herſtellung der geroiihenen| Stützmauer ꝛc. 62/24

946 10 . „ 12 . Novbr . ] Schreiner⸗
meifter S. | Poften 1 und 2. . 140/30

l 956 f 14 . - p 21 . Novbr . | Maurer -

i meifter T. | Herftelung der T i ;
| Stützmauer ꝛec. å 460 ( —

| u. f. w.

|
|

|
j
Í
1

Anmertung : ry jebes Bauweſen iſt ein geſondertes Baukoſtenverwendungebuzu führen .
8 E wird je für die Budgetperiode ge rt ,

g



Cin⸗

enthaltend die

Ort , auf welchen

Beilage 9.

Geſchäfts - Zournal
der

Bezirksbauinſpection N.

für 1868 ,

vorgekommenen Betreffe und die Art ihrer Erledigung .

Tag

—ͤ

—ͤ1—⸗ù

—

a

reich⸗ Stelle , woher , Art der

AN Eeh. cue
Tag und Betreff Erledigung

der Aus
eg Mhm “ : . € . ^

mer. Geſchäft bezieht . fertiġung . | - s gangs.

am 1. Januar
y *

; 4

1. | Bruhfal . Schreiben der Domänen⸗ Einſicht zu nehmen [ Januar . ] Januar 3.

verwaltung vom 24 . De - | und Antwort geben .

gember 1867 , Bauher⸗

ſtellung auf der Reſerve .

am 3. Januar

2. | Bretten . Schreiben des Bezirks⸗ Bericht an großh . [ Januar . ) Januar 7.

amts N. vom 22 . De⸗

zember 1867 , Repara⸗
turen in der Wohnung
des Gefangenwärters .

Juſtizminiſterium .

Anmerkung : Das Geſchäftsjournal wird je für das Kalenderjahr: geführt .



Beilage 10 .

Reproducenden⸗Regiſter
für 1868 .

| Vorzulegen Vorzulegen Vorzulegen Vorzulegen Í
an welche an welche an welche an welche

| welchem Einreichungs⸗ welchem Einreichungs⸗ welchem Einreichungs⸗ welchem Einreichungs⸗
Tag . Nummer . Tag . Nummer . Tag . Nummer . Tag- Nummer

Januar i

EÈ

|
2.

, 3.
|

4.

6.

Anmerkung : Das Reproducenden⸗Regiſter beginnt und ſchließt mit dem Geſchäftsſournal . Sein Gebrauch tritt immer da ein, wo
Termine zur Wiederaufnahme eines Gegenſtandes gegeben oder beſchloſſen wurden . Die Erledigung einer Reproduction
iſt in dem Regiſter durch Unterziehung eines Strichs unter die betreffende Einreichungsnummer zu bezeichnen.



Beilage 11 .

KRegiſtratur - Ordnung

für

die Großherzoglichen Bezirks⸗Bauinſpectionen .

A . General⸗Akten .

Es ſind 10 Faszikel von Generalakten anzulegen , betreffend

FN
1. Baupolizei ,

( hierher gehört auch , was ſich auf Vornahme der Feuerſchau, ſowie auf die Errichtung

und Viſitation der Blitzableiter bezieht ) ,

Baurelationen und Verwendungsbücher ,

Beſtimmungen über Muſterplane ,

Feuerverſicherung,
Materialpreiſe und Arbeitslöhne,
„ Verordnungen und allgemeine Verfügungen über das Staatsbauweſen ,

‚Verordnungen und allgemeine Verfügungen über das Gemeindebauweſen ,

„ Verordnungen und allgemeine Verfügungen über das Stiftungsbauweſen ,

Aufſicht über die Arbeiten an Staatsgebäuden ,

10 . Dienſtverhältniſſe der Bezirksbauinſpection .

Jeder Faszikel erhält eine Decke mit dem Namen der Bezirksbauinſpection und der Rubrik , z. B .

„Bezirksbauinſpection Achern , Baupolizei . “

o

©

Noan

ε

οο

e ] B . Spezial⸗Akten .

| ;
Dieſe werden nach den Amtsbezirken und nach den Orten derſelben abgetheilt ; für jedes

Gebäude wird ein beſonderer Faszikel angelegt .
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Außer der Angabe des Amtsbezirks , des Orts und des betreffenden Gebäudes iſt jeder Faszikel , je

nachdem der Gegenſtand deſſelben in die eine oder andere Verwaltung einſchlägt , mit einer der folgenden

Ueberſchriften zu verſehen : >

1. Staats⸗Bauweſen ,

Domänen⸗Verwaltung ,

Zoll⸗Verwaltung ,

Amtskaſſen⸗Verwaltung ꝛe.

2. Gemeinde⸗Bauweſen . A

8. Stiftungs⸗Bauweſen . $
i

Hiernach wird die Ueberſchrift etwa folgende Form erhalten :

Bezirksbauinſpection Karlsruhe .

Bezirksamt Karlsruhe . Ort Rüppurr .

Staats⸗Bauweſen . A
Domänen⸗Verwaltung. 4

Evangeliſche Pfarrkirche .
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Inventar

über der Bezirksbauinſpection .

Beilage 12 .

befindlichen ärariſchen

Dienſtgeräthe .
3 —

|
Beſchreibung

Beſtand am

1. Januar | Bugang . Abgang . f| 1. Januar
Nr. i der 1869 . 1874 . Bemerkungen .

Dienſtgeräthe .
Jeiue] Werth Stic] Werth [etie] Bety foie] Werth

l Qiteralien .
f | fr. fl . kr⸗ Et f . | fr .

. ] Regierungsblätter von 1803

big 1868 . E e

. ] Die Verordnungsblätter für
die Domänenverwaltun⸗

gen , Abth . I VI . a

. ] Böckmann über Blitzableiterf ( — —

zc. `

"n "

m "n

" n

"n n

" "

n n"

11. ;

II . Sonſtige Geräthe .

12. ] Aktenſchrank . 2 | 25 | 30

13. ] Dienſtſiegel

ꝛc.
"n" "

"n "

17. ;

Summe

18. ] Aktengeſtell 1117 — - ( — ( — ( — [ ( — ( — ( —

E Regierungsblätter von 1869 — — — ( ( — — ( — — —

12. ] Aktenſchrank . — — — 11410 ( — ( — — — n mit Genegmis
19. ] Lauter , über Feimenbau 11141301 ( — ( — — 1 — — — gungGr, FFin . ⸗Min.

c. ꝛc.

|

J

|
|
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